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Dienstag den 28 Juni 1910.

Nord und Süd breiter Kreiſe eine HoffnungsloſigkeitFortſchrittliche Parlamentarier üher die innere
Pplltiſche Lage.

Abg. Payer hieltin Reutlingen auf Einladung
der Fortſchrittlichen Volkspartei einen Vortrag über
D. e Lage. Er führte nach dem „Stuttg.

Beob.“ aus

Haußmann u. a.
Der Abg. Wiemer hat mit einer politiſchen

Jntuition, die den Führer charakteriſteren ſoll, auch die
Stimmung derjenigen freiſinnigen und demokratiſchen
Wählerkreiſe Deutſchlands ausgeſprochen, mit denen
er nicht in unmittelbarer perſönlicher Berührung ſteht.
Die Periode des Langmuts iſt auch bei den
vorſichtigen Mitgliedern der Freiſinnigen Volkspartei
abgelaufen, und beſonders bemerkenswert iſt es,
daß gerade diejenigen Wähler, die keine feſten Mit

glieder der Fortſchrittlichen Volkspartei, ſondern nur
loſe Anhänger ſind und bisher nach rechts zogen, mit
überraſchender Entſchiedenheit die taktiſche Stellung
genommen haben, die der Abg. Wiemer gekennzeichnet
hat. Dabei iſt dieſe Haltung, wie ſich gleichfalls ſehr
beſtimmt beobachten läßt, micht der Ausfluß momen
kaner Stimmung und politiſcher Unüberlegtheit oder
Sorgloſigkeit. Jm bürgerlichen Freiſinn von ganz
Deutſchland und man kann beinahe ſagen, in der
öffentlichen Meinung beſteht nicht die mindeſte Selbſt
täuſchung über das, was der Abg. Wiemer „ſchwere

Zeiten“ genannt hat.
durch „Agitgtion“, ſondern nach pſychologiſchen Ge

ſetzen hat ſich unter dem gegenwärtigen Regime in

Nicht nach Willkür und nicht

bemächtigt. Dieſe unaufhaltſame Stimmung führt
einer Politik des grundſätzlichen Peſſimismus ſtarke
Sympathien zu. Das iſt unerwünſcht, aber die un
vermeidliche Folge der politiſchen Wirtſchaft,
welche die Schwarz Blauen etabliert haben und, faſt
ungeſtört von der Regierung, befeſtigen wollen. Das
deutſche Volk in ſeiner Mehrheit ſühlt, daß die „Ver
antwortlichen“ zu ſchwach zum Widerſtand gegen eine

zweifelloſe Gefahr ſind.
Jn der Königsberger „Hartungſchen Zeitung

ſchreibt Abgeordneter Dr. Pachnicke:
Der deutſche Bürger will ſich vom Feudalismus

und vom Klerikalis mus nicht länger beherrſchen loſſen,
und er mißtraut einer Regierung, die nicht über,
ſondern unter dieſen Parteſen ſteht die je nach dem
Wind, die jene machen, ihre Haltung wechſelt und zu
letzt an ſalſcher Stelle Feſtigkeit markiert. Das
Preſtige des jetzigen Miniſteriums hat ſich auch im
Streit mit Rom keineswegs gehoben. Unter Herrn
v. Bethmann Hollweg bleibt Katholiſch Trumpf, und
mit dem politiſchen Katholizismus iſt der in der konſer
vativen Partei organiſierte Großgrundbeſitz nach wie
vor verbündet. Dahin haben ſich die Dinge, anfangs
wider den Willen des jetzigen Reichskanzlers, nachher
aber mit ſeiner Zuſtimmung und mit ſeiner Hilfe ent
wickelt. Die Konſequenz iſt die Radikaliſterung
der Maſſen Stichwahlen gegenüber behalten

x e 5 die Hat de Je 5
Nicht einmal die Sozialdemokratie legt ſich f
Zentrum macht es ebenſo. Jm Jahre 1907 hat es in
eiwa zwölf Wahlkreiſen der Sozialdemokratie
nachweislich zum Siege verholfen, während es
heute unter Benutzung des Schreckgeſpenſtes von der
roten Flut alle bürgerlichen Parteien zu einer gemein
ſamen Frontſtellung gegen die Sozialdemokratie auf
ruft. Dieſelbe Freiheit der Entſchließung darf und

muß ſich auch die Forſſchrittliche Volkspartei vorbe
halten. Je nach der allgemeinen Lage und nach den
beſonderen örtlichen Verhältniſſen kann die Haltung
verſchieden ſein, und eben deshalb war es nicht nur
ein Akt der Not, ſondern auch der Klugheit, den
Wahlkreisorganiſationen das letzte Wort
zu überlaſſen. Wenn der Spruch der Nächſtbeteiligten
dem Fernerſtehenden einmal nicht gefällt, ſo wird er
darum noch nicht den Erfolg der Partei bei den nächſten
Wahlen und deren Einigkeit bedroht glauben, wird
vielmehr die Umſtände zu würdigen ſuchen, die zu

jenem Verhalten führten.
Der Geſetzentwurf über die échiſahrtenboaden

iſt nun alſo auf dem beſten Wege nach dem Reichstage
hin, da Preußen den Bundesrat herumbekommen hat,
der ſeine Unfähigkeit, preußiſchen Aſpiranten Wider
ſtand zu leiſten, wieder einmal glänzend dokument'ert
hat. Jn einem ſehr ſachkundigen Artikel wird in der
„Neuen Hamburger Ztg. gegen das Projekt vom

Hamburgiſchen Standpunkt aus entſchieden Stellung
genommen, wobei dem Bedauern Ausdruck gegeben
wird, daß auch Hamburg im Bundesratsausſchuß nicht.
feſt geblieben iſt. Es wird dann wie folgt berechnet

„Es kommen die für die Elbe angenommenen Ab
gabenſätze auf den Durchſchnitt von 0,07 Pf. hinaus.
Es ſollen Verkehrsabgaben nach einheitlichen Tarifen
für Güter in 5 Klaſſen, die abgeſtuft werden nach
Stromabſchnitten nach einem tonnenkilometriſchen
Einheitsſatz mit höchſtens 002, 0,04, 0,06, 0,08 und
0, Pf. erhoben werden. Das „höchſtens“ iſt eine
Finte, denn das Geſetz redet ſelber von Uberſchreitungen
dieſer Einheitsſätze, und da nach den Berechnungen
Plackes guf der Elbe ein Satz von 0 095 Pf. erforder
lich iſt, wenn die notwendigen Bauten am Strom, bei
Magdeburg uſw., ausgeführt werden ſollen, ſo rücken
die Kberſchreitungen in greifbare Nähe. Aber es ge
nügt auch ſo, denn mit einem Durchſchnittsſatz von
0,07 Pf. koſtet ein 700 t ladender Kahn an Fracht von
Hamburg bis Dresden, alſo auf rund 500 km
35000006,07 Pf. macht nach Adam Rieſe 245 Mk.

konſervativen Elementen beſtanden
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36. Jahrg
und für acht Fahrten im Jahre 1960 Mk. an Schiff
fahrtsabgaben. Das iſt das Ende der Elb
ſchiffahrt. Daran ſt gar nicht zu zweifeln Kommt
das Geſetz mit dieſem Tarif zuſtande, dann iſt das Ziel
der Eiſenbahnfanatiker, die ſich die unbequeme Kon
kurrenz vom Halſe ſchaffen wollen, erreicht, und der
Binnenſchiffer kann ſich wie der Tabakarbeiter vom
Reiche Unterſtützung zahlen laſſen.

Hoffentlich feßt noch recht viel Waſſer die Elbe
hinunter, ehe dieſe neue Verkehrs Erſchwerung und
Beſteuexung Geſetz wird. Dieſe neuen Laſten haben
noch gefehlt, um das Schuldkonto der Regierung für

die nächſten Wahlen zu beſchweren.

en
Die Geſamtauſwendungen des Deutſchen Reiches

ſür die ſoziale Geſetzgehung.

Die bevorſtehende Ausdehnung der Krankenyerſiche
rungspflicht auf landwirtſchaftliche Arbeiter, Dienſt
boten, unſtändige Arbeiter und die im Wandergewerbe
beſchäfeigten Perſonen, ſowie die geplante Hinter
bliebenenverſicherung werden naturgemäß die Auf
wendungen für unſere Arbeiterverſicherungen weiterhin
ſehr erheblich ſteigern. Um über dieſe Aufwendungen
ein klares Bild zu bekommen ſind, wie eine Korrefpon
denz mitteilt, ſowohl die in Zukunft neu entſtehenden
Koſten wie die für den jetzigen Umfang bereits ent

oſt chnet worden ſer: ibt

reichen werden.
ſozialpolitiſchen Geſetze waren nun bis zum Tnde des
Jahres 1907 von Arbeitnehmern und dem Reich Ge
ſamtaufwendungen von über 8 Milliarden gemacht
worden. Rechnet man hierzu nach dem gegenwärtigen
Stand der Verſicherungen jährliche Aufwendungen
von 732 Millionen, ſo ergibt ſich daß die Geſammt
koſten unſerer ſozialen Geſetzgebung bis zum Ende
jeſes Jahres die Summe von 10 Milliarden er

heblich überſteigen.

Cinen Faſſandraru f.
ſtößt die freikonſervative „Poſt“ aus. Sie veröffent
licht an der Spitze ihres Blattes einen warnenden und
mahnenden Artikel den ſie um der größeren Beachtung
willen in auffallendem Satz zum Abdruck bringt. Sie
fürchtet um es kurz zu ſagen daß der Zwieſpalt
unter den bürgerlichen Parteien gegenüber der Sozial
demokratie zu einem großen Siege dieſer Partei führen
wird. Die Schlußſätze des Artikels lauten

„Verſtärkt ſich auf dieſe Weiſe innerhalb der
nationalliberalen Reichstagsfraktion die linksliberale
Richtung auf Koſten der Rechtsnationalliberalen, ſo
werden auch innerlich die Fäden gelockert, welche
bisher zwiſchen den gemäßigt liberglen und gemäßigt

Erwägt man
ferner, daß die Konſervativen den Linksliberalen aus
Anlaß ihres Verhalten s in Uſedom Wollin mit Wieder
vergeltung in dem Sinne drohen, daß ſie da, wo
Linksliberale und Sozialdemokraten zur Stichwahl
ſtehen, Wahlenthaltung proklamieren werden, ſo erkennt
man, daß die bürgerlichen Parteien rechts und links
guf dem beſten Wege ſind, bei den nächſten all
gemeinen Wahlen nach Möglichkeit die Ge
ſchäfte der Sozigldemokraten zu machen.
Man wird daher gut tun, ſich an den Gedanken zu
gewöhnen, daß der nächſte Reichstag eine von
nationalen und ſtaatserhaltendem Geſichtspunkte über
aus ungünſtige Zuſammenſetzung haben wird und
daß wahrſcheinlich erſt der völlige Niedergang
der Leiſtungsfähigkeit der Reichsver
tretung für große natisnale Fragen erreicht ſein



mwuß, beror eine Beſſerung in der innerpolitiſchen Ent
wicklung eintritt.

Sehr zeitgemäß iſt im Hinblick darauf jetzt daran
erinnert worden, daß von den Reichstagen, welche in
den letzten 20 Jahren aus normalen Wahlen hervor
gingen, nur der 1898 gewählte Reichstag ſein natür
liches Ende erreicht hat, die anderen aber wegen Ver
ſagens bei großen nationglen Aufgaben auf gelöſt
werden mußten, und daß jener Reichstag von 1898
auf Grund der wirtſchaftlichen Sammlungsparole
nach M quelſchem Rezepte gewählt worden iſt. Die
aus dieſer Sachlage ſich ergebenden Schluß
folgerung en ſind ohne weiteres deutlich erkennbar.“

m „„”cccqchcc-«
De Enzyklika.

Jn der am Donnerstag in Jau er ſtattgefundenen
Kreisſynode für die Diözeſe Jauer, der der Vor
ſitzende der Schleſiſchen Probinzialſynode, Geh. Regie
rungsrat Frhr. v. Zedlitz-Neukirch, beiwohnte,
wurde einſtimmig folgende Reſolution gegen die päpſt
liche Borromäus Enzyklika angenommen „Angeſichts
der erneuten Schmähung, welche die Enzyklika vom
26. v. Mis. gegen die Reformation, die Reſormatoren
und den geſamten deutſchen Proteſtantismus gemacht
hat, ſpricht die Kreis ſy ode Jauer einmütig ihre leb
hafte Entrüſtung aus und bedauert tief die Störung
des konfeſſtonellen Friedens, die durch dieſen neuen

Beweis ultramontaner Unduldſamkeit und Unverſöhn
lichkeit verſchuldet iſt. Die Kreisſynode ruft alle

Evangeliſchen der Dö,eſe auf, ſich mit doppelter Treue
und Entſchiedenheit, ſowie mit unwandelbarem Be
kennermut um den evangeliſchen Glauben zu ſcharen
und die Segensgüter der Reformation allzeit und aller
orten zu ſchätzen und zu ſchützen.“

In der Zweiten nieder ländiſchen Kammer
uchtete van Doorn an die Regierung die Arfrage, ob
ſie in der Angelegenheit der Borromäus En yklika
proteſtiert habe oder zu preteſtieren geder ke.
Der Miniſter des Auswärtigen erwiderte, es handle
ſich um eine rein innere Angelegenheit der

atholiſchen Kirche. Van Doorn erwiderte, die
eeee der Regierung ſei durchaus unbe
friedigend, angeſichts des Umſtandes, daß ganz
Euxopa proteſtiere. Nolens erklärte im Namen der

Die kretifche denkſchrift.

Nachdem vor kurzem eine Note der kretiſchen Regle
rung herausgekommen iſt, verſendet die Kommiſſion
der Exekutivmacht Kretas nunmehr eine Denkſchreft.
Dieſe gibt an der Hand amtlichen Materials ein Bild

von der Geſchichte Kretas während der letzten 10 Jahre
nd will auf Grugd der Tatſachen den Beweis führen,
daß die Kreter mit ihrer Forderung im Recht ſind und

die Jaſel zu Griechenland gehören wüſſe
Die Denkſchrift zitiert zunächſt folgende am 2. März
1897 von den Kabinetten in Alhen und Konſtantinopel
abgegebene Eklärung: „Kreta wird von den Mächten
mit einem autonomen abſolut effeltiven Regime
unter der Obechoheit des Sul ans ausgeſtattet. Die
Admirale der Mächte in den kreliſchen Gewäſſern er
len eine ähnlich loutende Proklamation und fügten
Hieſer am 17. März deſſelben Jahres wörtlich hinzu
„Es iſt ſelbſty etändlich, daß die Keeter vollſtändig
rei ſind von der Kontrolle der Pforte indezug auf ihre
inneren Angelegenheiten

Die vier Großmächte England, Frankreich Jtalien
und Rußland veranlaßten bald darauf, daß die tür
kiſchen Truppen die Jnſel gerließen. Es
ex ging von den Admirale eine Oder welche lautete:
„Am 15 November bei Sonnenaufgang müſſen die
türkiſchen Oifiſere, Soldaten und Gendarmen aus
nahmslos die Jnſel verlaſſen haben. Die Schiffe

müſſen abgeſahren ſein. Der Exgouverneur wird er
ſucht den Truppen zu folgen. Die türkiſche
Flagge wird eingezogen werden. Auf dieſe

Weiſe wird die Lage durchaus klar (nette, ſein.
Am 26 November 1898 vurde der König der

Hellenen erſucht den Prinzen Georg als
Oberkommiſfſar in Kreta zu bevollmächtigen,

ter der Bedingung „daß der Oberkommiſſar die
Ohberhoheit des Sultans anerkennen und Maß

regeln zum Schutze der türkiſchen Fahne ergreifen wird,
de nach dem von den vier Großmächten dem Sultan

gegebenen Verſprechen auf einem der befeſtigten
Punkte der Jnſel wehen wird. So wurde Prinz
Georgbe reits am 21 Dezember HypatosHarmoſtes“,

ahne daß man das agrément Abdul Hameds nach
ſuchte Die Admirale teilten das wieder den Kretern

i unter dem Hinzufügen, daß die türkiſche Fahne
nur gufeinem der befeſtigten Punkte flattern werde.
An übrigen wurde auf der Jnſel die türkiſche Flagge

durch die der h lleniſchen Flagge ähnliche kretiſche

erſt SDer Prinz berief ſofort die National eerſamm ung
zur Beratung einer Verfaſſ ung die auch im April

die Türkei: die

1899 angenommen wurde. Dex erſte Artikel lautet:
„Kreta bildet einen Staat, der eine vollſtändige
Autonomie unter den von den vier Großmächten
hergeſtellten Bedingungen genießt.“ Weiter führt die
Denkſchrift folgendes an: „Effektive Bande mit der
Türkei beſtehen nicht mehr. Der kretiſche Staat iſt
der Hohen Pforte nicht tkributär. Griechiſch iſt die
amtliche Sprache. Recht wird im Namen des Prinzen
geſprochen uſw. Der Staat hat noch das Recht,
Verträge zu ſchließen, Münzen zu prägen, Er beſitzt
ſeinen eigenen Poſt und Telegraphendienſt Die
kretiſche Zollverwaltung iſt völlig unabhängig von der
türkiſchen.“ Dieſer von dem kretiſchen Parlament
beſchloſſenen Verfaſſung gaben die Schutzmächte ihre
Zuſtimmung

Die zweite Konſtitution Kretas billigten die
Schutzmächte gleichfalls ſte legt nur von neuem die
Kreta zukommenden Rechte dar. Die Kreter betrachten

die Autonomie nur als Proviſorlum, bis zur
Einverleibung in Griechenland. Jn einer
Note vom 3. April 1905 erklärten indeſſen die Schutz
mächte, ſie erachteten dafür, „daß es unter den gegen

wärtigen Konjunkturen unmöglich ſei, das politiſche
Statut Kretas zu ändern; daß ſie aber verſprechen, die
Jnſel nicht ſelber zu annektieren und die
Arnexlon durch eine andere Macht gegen den Willen
der Einwohner nicht zu geſtatten.

Ein Jahr ſpäter, am 23. Jali 1906, erklärten die
Schutzmächte in einer Kollektivnote, daß ſie, Kretas
„legitimen Aſpirationen“ Rechnung lragend, es für
möglich halten, in noch nationalerem Sinne die
Autonomie der Jnſel zu erweitern“. Jn-
folgedeſſen erhält der König von Griechenland das
Recht, jedesmal den neuen kretiſchen Oberkommiſſar
vorzuſchlagen. Die Mächte wollen nach der Note
vom 14. Auguſt 1906 damit auf praktiſche Weiſe an
erkennen, „daß der König der Hellenen ſtets
am Wohlergehen Kretas ein Intereſſe
haben muß. Als nach dem Prinzen Georg der
Athener Zaimis Oberkommiſſar Kretas wurde, teilte
man deſſen Einſetzung Abdul Hamid nur mit, ohne
um ſeine Zuſtimmung zu fragen.

Im Laufe des nächſten Jahres entfernten die Schutz

mächte alles ausländiſche Militär von der
Jnſel, und ſchon am 1. Juli 1908 war kein fran
zöſiſcher, engliſher, italieniſcher und ruſſiſcher Soldat
mehr auf Kreta. Aber da kam der 24. Juli für

Türkei: die Wiedereinführung des konſt

Die Denkſchrift weiſt darauf hin, daß Kreta ſchon
ſeit einem Jahrzehnt autonom war, und die
Umwälzung in der Türkei eigentlich die Lage Kretas
nicht mehr berührte. Kreta habe, indem es am
24 September 1998 die ottomaniſche Suzeränität
zurückwies, ſeine Unabhängigkeit und ſeine Ver
einigung mit Griechenland erklärte, der Türkei gegen
über nur eine Lage für rechtlich erklärt, die tat
ſächlich beſtand. Auch die Schutzmächte hätten
noch am 28. Oktober 1908 erklärt, „ſie behielten ſich
vor, mit Wohlwollen für Kreta die Frage zu prüfen
Die Vereinigung der Jnſel mit Griechen
and. So ſchließt die Denkſchrift.

Wie ſieht es nun heute zwei Jahre ſpäter, um Kreta
aus Da müſſen die Schutzmächte ſich wieder ins
Mittel legen, wieder ihre Schiffe nach Kreta entſenden
und die Jnſel beſetzen um eine friedliche Löſung der
Frage herbeizuführen, die bis jetzt noch ebenſowenig
gelöſt iſt wie vor Jahren. Und wer weiß, ob ſie nun
mehr endgültig entſchieden wird, zumal ohne ernſt
lichen Korflikt denn beide glauben ſte, im Recht zu
ſein die Kreter und die Türken, und beide werden
v elleicht ihre Forderung bis aufs äußerſte geltend
machen beſonders die Türken, die den Kretern ſamt
den Griechen überlegen ſind.

Oeſterreich Angarn. Der ungariſche Reichstag
wurde am Sonnabend vom König in der Ofener Königs
burg mit einer Thronrede eröffnet in der es zum Afang
heißt: „Unſer väterliches, um das Schickſal unſerer Völker
beſorgtes Herz erfüllt es mit Beruhigung, wenn wir das

Erhebnis der jüngſten Wahlen betrachten. Wir er
blicken darin die Gewähr einer friedkichen Fortentwicklung
und allgemeinen Erſtarkung unſeres geliebten Ungarns.
Die erſte Aufgabe der Regierung wird es ſein, behufs
Wiederherſtellung des geſetzmäßigen Zuſtandes auf dem
Gebiete des Staate haushaltes entſprechende Vorlagen zu
unterbreiten. Die Thronrede zählt ſodann Reformen
in verſchiedenen Zweigen der Verwaltung auf und betont
als dringende Notwendigkeit die Regelung der Bank
ange legenheit. Die Regierung werde Sorge tragen,
daß die Frage der Barzahlungen der Bank geregelt werde.
Sodann heißt es: „Die dringendſte und ungaufſſchiebbarſte

Aufgabe iſt die Neuregelung des Wahlrechts Die
Reglerung wird auf Grund des allgemeinen Wahlrechts
einen Geſetzentwurf unterbreiten, der bei voller Wahrung
des einbeitlichen nationalen Charakters des ungariſchen
Staates den Anſprüchen der demokratiſchen Entwicklung
entſprechen wird. Wetter ſagt die Thronrede, daß die Ent
wicklung der Wehrmacht erforderlich ſei, und zwar in
einem Maße und in einer Richtung daß die zur Wahrung
der Sicherheit und der Stellung der Monarchie berufene
bewäfſnete Macht in der Lage ſei, ihrer Aufgabe unter
allen Umſtänden gerecht zu werden. Dabei ſolle auf die
finanzielle Leiſtungsfähigkeit des Landes entſprechende

ne V perreGonvernement Petersburg iſt

ris

entgegen. Dieſer erſchien in der Uniform des Luft

Rückſicht genommen werden.“ Zum Schlüſſe heißt es in
der Thronrede: „Mit aufrichtiger Genugtuung weiſen wir
auf das unveränderte Fortbeſtehen unſerer be
währten Bündniſſe und auf unſere durchaus freund
ſchaftlichen Beziehungen zu allen Mächten hin. Die ſtets
ſich ſteigernde Friedensliebe der europäiſchen Staaten er
füllt uns mit Vertrauen auf die Beſtändigkeit dersegnungen
des Friedens Der bosniſche Landtag hat zum
erſtenmal eine politiſche Kundgebung beſchloſſen.
Alle drei Konfeſſionen brachten dieſer Tage gemeinſam
eine Reſolution ein, in der ſie Kritikan dem Landes
ſtatut übten, das den Erwartungen der Bevölkerung
nicht entſprochen hätte. Die Beſchwerde richtet ſich haupt
ſächlich wie die „N. Fr. Preſſe berichtet, gegen den Ein
fluß der beiden Regierungen auf die Verwaltung
und die Geſetzgebung Bosniens. Die Reſo
u tion wurde nach einer Debatte, in der Mitglieder aller
Parteien das Wort ergriffen und heftige Angriffe gegen
die beiden Regierungen gerichtet wurden, einſtimmig
angenommen.

Stalien. Die italieniſche Kammer bewilligte am
Sonnabend für den Bau und die Unterhaltung von lenk
baren Luftſchiffen und Aeroplanen zehn Millionen.

Krankreich. König Ferdinand von Bulgarien
hat ſtch am Sonnabend von Paris nach Chalons begeben,
um dort Flugverſuchen und Ubungen mit Aeroplanen bei
zuwohnen. Der Senator Gervais berichtet im, Matin“,
der Kriegsminiſter habe beſchloſſen, gewiſſermaßen als
Fortſetzung der Kriegsſchulen einen Kurſus für höhere
militäriſche Studien einzurichten, an dem beſonders
tüchtige, begabte jüngere Majore und Oberſtleutnants teil
nehmen ſollen. Der Kurſus werde von dem Kommandeur
der Kriegsſchulen und Mitgliedern des oberſten Kriegsrats
ſowie dem Generalſtabschef oder deſſen Stellvertreter
geleitet werden. Der Verband des ſozialiſtiſchradikalen
Wahlkomitees in Paris hat beſchloſſen. den Induſtriellen
Jacquelin wegen des kandalöſen Wahloertrages mit
ſeinem Gegenkandidaten Chevaux aus der Partei aus
zuſch ließen. Jn Concarneau (Departement
Fin ſt ſe) ſind neuerdings die Arbeiter der Sardinen
konſervenfabriken in den Ausſtand getreten. An 2000
zogen mit roter Fahne, die Internationale ſingend,
durch die Straßen und errichteten an mehreren Punkten
Barrikaden. Hierbei kam es wiederholt zu heftigen
Zuſammenſtößen zwiſchen ihnen und den Truppen
Da die Streikenden die Löſchung mehrerer Handelsſchiffe
verhinderten, entſandte der Marineminiſter ein Torpedoboot

und eine Abtetlung Marineſoldaten nach Concarneau.
Auch andere Truppenverſtärkungen ſind dorthin
abgegangen. Wie aus Algier berichtet wird, nahm die
AuswanderungdereingeborenenBevölkerung,

insbeſondere in dem Departement Konſtantine in der letzten
Zeit ſo beunruhigende Dimenſionen an, daß der General
gouoerneur Jonnart ſich veranlaßt ſah, eine Unterſuchung
über die Urſache der Erſcheinung anzuordnen Dem
Vernehmen nach wurde feſtgeſtellt, daß ſich ſeit einiger Zeit
türkiſche Sendlinge in Aigerien auſhalten, welche die
Araber zur Auswanderung nach Syrten verleiten, unter
Verſprechungen aller möglichen Vergünſtigungen, ins

J ere der S e er 2 S 5
er Zuſtand des außer

ordentlichen Schutzes aufgehoben und bis zum
17. September 1910 hurch den verſtärkten Schutz
erſetzt worden.

England. Eine engliſche Abrüſtungs-
kommiſſion, die der Abg. Harvey einberufen hatte,
war, wie die „Magdeb Ztg.“ aus London erfährt, nur
ſchwach beſucht Der Antrag auf Kürzung des Schiffbau
etats gilt als ausſichtslos; für die Neuforderung von fünf
Millionen Pfund Sterling iſt bereits eine große Mehrheit
geſichert. Die iriſchen Nationaliſten gaben dem
Schatzſekretär die Zuſicherung, gegen das neue Budget
keinen Widerſpruch zu erheben, damit die Regierung nicht
auf Balfours Unterſtützung angewieſen ſei. Hierdurch iſt
der Schluß des Parlaments bereits ſür die erſte Auguſt
woche geſichert.

Porkugal Die politiſche Kriſis iſt noch immer
nicht gelöſt, da Köntg Manuel ſich nach wie vor weigerte,
die Genehmigung zur Auflöſung des Parlaments zu er

teilen. Uber den augenblicklichen Stand der Dinge be
richtet ein Telegramm des „B. L. A.“ wie folgt:
Nachdem Wenceslaw de Lima den Auſtrag, das
Kabinett zu bilden, abgelehnt hatte, wurde der ehemalige
Führer der Regeneradoren Julio de Vilheng berufen, der
am Sonnabend den Auftrag ablehnte, da er die Unmöglich
keit erkannte ein parteiloſes Kabinett zu bilden, das mit
der Kammer arbeiten kann. Noch an demſelben Tage
wurde der jetzige Führer der Regeneradoren Teixeia de Souza
zum König geruſen, der ſicher ebenfalls die Auflöſung des
Parlaments verlangen wird, Sollte die Krone jedoch auch
ihm die Genehmigung zur Auflöſung verweigern, ſo ſieht

man in politiſchen Kreiſen in der Diktatur die einzige
Möglichkeit die herrſchende Kriſe zu löſen. Die Lage wird
immer verwickelter, namentlich da die Affäre beim Credito
Predial, der ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, fortwährend
weitere politiſche Perſönlichkeiten bloßſtellt.

Marokko. Zu der Beſetzung der Feſte Tadlain Marokko wied aus Caſablanca gemeldet, daß die
Beſetzung nur vorübergehend geweſen ſet. Die franzöſtſchen

Truppen haben den Ort bereits wieder verlaſſen und den
Rückmarſch an die Schaujagrenze angetreten

Japan. Die Einverleibung Koregas in Japan
ſoll einer in London eingegangenen Nachricht zufolge am
15. Juli proklamiert werden. e SNordamerika Der Bundesſengtor Gore ſetzte die
Unterſuchung der angeblichen Beſtechung eines Senga
tors und eines Abgeordneten durch, die angeblich
geholfen haben, die Jndianer beim Verkauf der Kohlenlager
von Oklahoma um drei Millionen Dollar zu betrügen. Er
ſagte, ihm ſeten für ſeine Mithilfe 50000 Dollar geboten
worden, was er ablehnte. Damit vereitelte Gore die An
nahme des anſtößigen Geſetzes Der Vorfall rief großes
Aufſehen in Waſhington hervor.

Deutkechlan c.
Berlin, 27. Juni. Der Kaiſer hat am Sonn

abend vormittag in Kiel vom Boot aus einige Neu
einrichtungen und Neubauten der kaiſerlichen Werft
beſichtigt. An Bord der „Hohenzollern“ nahm er
ſpäter die Meldungen des Marineattachés in Pa
Kapitän zur See Starke und des Profeſſors Hergeſell
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ſchifferbataillons. Am Sonntag morgen war an
Bord der „Hohenzollern“ Gottesdienſt, den der Kaiſer
ſelber abh elt. An dem Gottesdienſt nahmen der
Reichskanzler und die an Bord wohnenden Herren der
Umgebung teil. Vormittags 11 Uhr 30 Minuten
begann die Wettfahrt des Norddeutſchen Regatta
vereins auf der Kieler Förde bei günſtigem Wetter.

(Zu den Trauerfeierlichkeiten) anläß
lich der Beiſetzung der Prinzeſſin Feodora zu Schles
wigHolſtein werden am heutigen Montag in Prinkenau
eintreffen. die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin,
Prinz Friedrich Leopold, die Herzogin zu Schleswig
Holſtein- Glücksburg, der Herzog und die Herzogin von
Sachſen Koburg, Prinz Auguſt Wilhelm und Ge
mahlin, Prinz Eitel Friedrich und Gemahlin, Prinz
Philipp von Sachſen Koburg, Prinz Albert von Schles
wigHolſtein, Prinz Oskar und Prinz Joachim, Erb
prinz zu Hohenlohe Langenburg, ſowie viele Vertreter
deutſcher Bundesſtaaten

Der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg) iſt am Sonnabend nachmittag um 1 Uhr
von Berlin nach Kiel abgereiſt und am Abend dort
eingetroffen.

(Der Staatsſekretär für Elſaß
Lothringen Zorn von Bulach) hat vom
Kaiſer eine Einladung nach Kiel erhalten.

(Zu den Veränderungen im Kolonial
dien ſt.) Nachdem Gouverneur Dr. Seitz nunmehr

in Berlin eingetroffen iſt, dürfte, wie eine offiziöſe
Korreſpondenz ſchreibt, die Entſcheidung über eine
Reihe von Veränderungen bald zu erwarten ſein. Ob
Dr. Seit tatſächlich die Leitung des ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebietes übernehmen wird, iſt noch nicht als
ſicher anzuſehen. Denn es wäre ebenſowohl denkbar,
daß er das Amt des Unterſtaatsſekretärs im
Kolonialamt übernehmen wird. Hierfür ſpricht
jedenfalls ſeine genaue Kenntnis aller Verhältniſſe des
Kolonialamtes, die er in ſeiner jahrelangen Tätigkeit
dort als Dirigent und vortragender Rat erworben hat.
Sollte er dieſen Poſten übernehmen, dann hätte aller
dings die Ernennung des Geh. Legationsrats v.
Jakobs, des früheren Generalkonſuls in Kapſtadt,
zum Gouverneur von Südweſtafrika viel Wahr
ſcheinlichkeit für ſich, als Nachfolger von Dr. Seitz in
Kamerun darf man den Geh. Legationsrat Dr. Gleim,
den langjährigen Referenten für Kamerun anſehen,
der bereits während des Diſziplinarverfahrens gegen
den früheren Gouverneur v. Puttkammer ſtellver
tretender Gouverneur in Kamerun war.“

Vermischtes.
(Blitzſchlag) Jn Kiel ſchlug der Blitz bei einem

Gewitter am Sonnabend in die Signalſtation der Marine,
zertrümmerte die Signalmaſten und warf alle Apparate
um. Die Wachmannſchaft der Station, die den Signal
und Fernſprechdienſt der Küſte zu vermitteln hat, wurde
nicht verletzt.

Kampf um die Mautfreiheit der Außigea
Elbbrücke) Jn Außig fanden während der letzten
Abende große Demonſtrationen für die Mautfretheit
der dortigen Elbbrücke ſtatt. Uber 15000 Perſonen er

zwangen, trotzdem die Gendarmerie mit gefälltem
Bajonett vorging, den freien Ubergang. Dabei wurde
ein Arbeiter durch einen Bajonettſtich verletzt. Schließlich
wurde aber von der Regierung der Brückenmaut auf
gehoben.

(Briefkaſtenräuber.) Zwei Brüder, Kaufmanns
lehrlinge, ſind in Hamburg wegen Beraubung von Brief
käſten verhaftet worden. Die jugendlichen Räuber, 17 und
15 Jahre alt, holten mit langen Zangen aus den Brief
käſten am Neuenwall und Altenwall die Briefe heraus.
Die Marke riſſen ſie von den Kuverts und warfen die Briefe
fort oder ſchickten ſie unfrankiert weiter. Ein nach London
geſchickter Brief, der einen Scheck über 10 Pfund ent
hielt, erreichte nicht ſein Ziel. Der Verluſt wurde der
Polizei mitgeteilt, die ermittelte, daß der Scheck von einer
Frau Wulf bei einer Bank in Zahlung gegeben war. Bei
einer Durchſuchung ihrer Wohnung fand man eine große
Anzahl Briefe, von deren Umhüllungen die Marken ab
geſchnitten waren. Die Mutter gab an, daß ihre Söhne
die Briefe mit nach Hauſe gebracht haben. Dieſe legten
ſodann ein Geſtändnis ab, daß ſie ſeit März die Brief
käſten beraubt hätten; in dem einen Brief ſei auch der
Scheck geweſen. Die Mutter und beide Söhne wurden
verhaftet.

(Eine große Choleraepidemie) Meldungen
aus Annam zufolge herrſcht dort eine große Cholera
epidemie. Aus Mangel an Schutzmaßregeln greift die
Seuche immer weiter um ſich. Jn der Provinz Hadong
ſterben täglich Hunderte Mehr als 2000 Menſchen ſind
ſeit Ausbruch der Epidemie ſchon von ihr weggera t
worden. Auch einige Europäer ſind der Krankheit erlegen.

Anzeigen
Für dieſen Teil übernimunt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen u. Familienngchrichten.

Dom Getraut: der Sergeant Hermann
aus Magdeburg mit Frau

Margarete geb. Dahn. Beerdigt: die
Ehefrau des Kanzleirats Pohle geb. Lendrich;

des Rentiers Hoffmann geb
eiß.
Stadt Getauft: Gertrud Margarete,

J

Gegr. 1888.

Heilerfolge bei Frauenkrankheiten als Senkungen, Knickungen,
Aenßrnationsbeſchwerden, Vorfälle, Wanderniere und Migräne ſelbſt

Thure-Brandt-Maſſage.
Proſpekte gratis.

Schlurick's Anstalt für Vetarheiennde. J
Fernruf 2389. Halle a. S Hochſtr. 11-17.

Am Steinweg

bei veralteten Leiden
Agaturgemäße Lehandlung

Aiäßtzige Preiſe.

Natur Theater.
Heuschkels Berg.

Direktion Hans Musäus.
Mittwoch den 29. Juni, Anfang 8 Uhr.

Die Räuber.
Drama in 5 Akten von Schiller.

T. des Kellners Krumpe; Marie Hildegard,
T. des Fabrikarbeiters Sommer. Beerdigt: der S. des Me hanikers Göhle;
die T des Maurers Güttel.

RNeumarkt. Getauft: Karl Werner,
S. des Bäckermeiſters Juckoff; Anng, T. des

ſohn des Bäckermeiſters Juckoff.
Altenburg. Getauft: Olga Lisbeth,

T. des Arbeiters Pöritz; Marie Frieda, T
des Güterbobenarbeiters- Ludwig Fritz
Arndt Kurt Willi S des Kaufmann
geb Engeſ mann.
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ſiehe Queaſitäten.

20, 30 40, O n 60 Ig.

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate Kenntlich-

Die Räunber- Szenen
Jm 2. Akte erſcheinen Karl Moor und
Roller zu Pferde Bei Eintritt der Dämme
rung wird das Terrain mit Fackeln und

Lampions beleuchtet.
Numerierte Plätze a 1,50, nicht nume

rierte a 0,75, ſowie Schülerbillets zu 1,00
und zu 0,50 ſind vorher beim Herrn Kauf
mann Frahnert zu haben.
gige der Abendkaſſe pro Billet 0,25 Zu

ag.
Ditendbillete haben keine Gültigkeit.

Jablungshetshl

wen neueſter amtlicher Vorſchrift hält vor
rätig

Verſteigerung
Mittwoch den 29. d. M.

vormittags 10 Uhr,

Eiserne Schaufensterhaue

Kunst- und Bauschlosserei

Schaukaſten, Firmenſchilder aller Art, Mar
z ktſen zum Hochwinden und Selbſtroller, zu

ſammenſchiebbare Tüfen, Treppen, Gitter, Fenſter, Tore, Oberlichte, Speiſeaufzüge, ſowie e
alle Eiſenkonſtruktion und Türbeſchläge, Kunſtſchmiedearbeiten liefert die

Th. Rössmer, Buchdruckerei,
Oelgrube 9.

Preußiſcher adler.
Wittwoch Schlachtefeſt.

Dienstag
e artt e „Stadt Leiphig“, r snie duheſut, ſiebenjährig r Susre Schrader Bölsch
gemäß 8 489 des B. G B. gegen ſoforzige
Zahlung.

Menniſeke, Gerichtsvollzieber

von vormittags 9 Uhr anu,
verkaufe ich in meinem Grundſtücke Kötz ſchen

Mättwoceh den 29. d. B. erhalte ich
Svelgisehee

e Chr. Rörher.

Telefon 280.

S f. hausſchlachtene Wurſt.

Bielsg, Lindenſtraße 15.

Von der Reise
zurück.

Dr. MWitte.
Nr 25 wegzugs halber nachſtehend verzeich
net Sachen

Kleidungsstücke, Bettstellon mit

Wäscehe, goldene Damenuhr mit

Herrschaſtliche 2. Etage,
Federhetten, Kommodse mit Auf 6 Räume und Zubehör ſowie kleiner Garten,

2 ß ſofort zu vermieten.satz, Schräanks, Tische, Stühle Beſichtigung zwiſchen 5 und 7 Uhr
Poststrasse G.

Kette, Haus- u. Wirtschaftsgeräte,
Dezimalwagse, Partie Brennholz
unch dgl. m.

Bedingungen im Termine
Anton Sevdel

Möhblierte Wohnung
(Wohn und Schlafzimmer) 1. Jutt zu
mieten geſucht. Offerten unter „Möbliert“
an die Exped. d. Bl. erbeten

Weinberg 3.
Geräumige Wohnung nebſt Zubehör und

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Breite Straße 8

ſoſort oder 1 Oktober zu beziehen. Aus
kunft erteilt Frömmig daſelbſt

kl. Garten ſür 400 Mk. zu vermieten und Hypothet,
53000 bis

200 Mark.
et sEine Wohnung zit vermieten Pre n K. 100 an die Exp.00 Mk ſofort zu leihen ge

Breite Straße 8.
peſenh neine ente 57 rrnneren ine Junge leumilchende Kun mit Haln

ſteht zu verkaufenI. Oktober zu beziehen, Preis 120 Mark. Dörtewitz 19.
Weißenfelſer Str 10.

fodde ſorrvchafſ Nomnun e ar
oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen

Weiße Mauer im Hofe rechts. empfiehlt

eknen Mongk lang Kefern wir Jhnen

gern eine der beſten und billigſten

Wochenſchetften Die Hilfe Her
ausgeber i Friedrich Naumann,
M. d. R. Dieſe Zeitſchrift koſtet
vertekjähelich beim Buchhändler
nnd bei der Hoſt nur 2,12 M. dabei

zeichnet o ſich durch beiſpielloſe
Reichhaktigkelt an gediegener Un
terhaktungs nd Bildungslektüre
ans Verlangen Fie bitte ein koßenJunge Rinderleber e

Junger Kaufmannsſ. v Le 25J welcher
ſeinen Beruf aufgeben will, ſucht zum 4. Juli

Stellung als Bote
oder dergleichen Gute Hon ſchrift vorhanden.
Off b. Donnerstag u KIL25 d Exp. d. Bl.

Geühte Anlegerinnen
zum ſofortigen Antritt geſucht

Rapierwarenfabrik

B. A. Blankenburg,.
Ein ordentliches Hädehen

wird ſofort zum 1. Juli geſucht
Goldener Stern

Ein junger, ſchwarzer. mit roſtbraunen
Abzeichen verſehener kleiner Teckelhund
Gündin) abhanden gekommen. Vor An
kauf wird gewarnt. Gegen Belohnung ab
zugeben. Saalſtraße 6.

Diejenigen Perſonen, welche Sonntag
früh Womstrasse 9 das Aushängeſchild
gewaltſam entfernt haben, ſind erkannt

a Barlin und werden aufgefordert, ſelbiges ſofortKaldannen „PDie Hilfe SohSaubaug wieder zurückzubringen, widrigenfalls er

G. Mohr, Breite Str. 19. folgt Anzeige.
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11 Lose 10 Mark.Lose I Porto u. liste 25
empfehlen und versenden

Luch. Müller Co.
Bahrgesenateherlinb., Breitestr. e

Telegr. Adr. Aiuoremüſler h

Zu Sommerfesfen
empfehle: Verlosungsgegenstäncde,

Sehſess- und Kegelpreise,
Lampions, Fackeln,

Lufthallons us W.

Kurt Karius, Brühl 4.

Alle Jnſerate
für auswärtige Zeitungen

befördert ſchnell und ohne Aufſchlag
„Merſeburger Correſpondent,

Abt. Annoncen Expedition.

Aldenhce- Leht Ateller
für Schnittzeichnen u
Anfertigung eigener
Garderoben nach der
geſetzl. geſch. präm

Dresdener

„Triumph
Methode“.

Proſp gratis.
Referenzen aus den

feinſten Kreiſen
Sehnittmusterverkauſ

frau Berta ine
Direkt. der „Triumph
Methode“ für WSachſer, Halle a. S. Gr Ukrichſtr. 63

ine ganze Armee
Kinder i großgezogen mit
Carl Kochse Nahrzwieback,
denn derſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend, beſitzt
höchſten Nährwert, befördert die Körper
zunahme, ſtärkt den Knochenbau, ver
hindert die Kinderkrankheiten, als hat e

Skrophuloſe c., da er die Beſtandtelle einera mit v ergetnen e e phaten vS n er e d80 und 60 Sig

A. B. ne Was S Köppe
Balther Verpnenn, Gotthardtftraße 10;

Carl Schmidt, UnteraltenburgWilhelm Kötteritzſch, Gotthardtſtraße

Th. Sieber, Halleſcheſtraße.
Adolf Böhme, kleine Ritterſtraße
R. Buſchmann Sand.

ankleben: Rich. Handke
enmark b. Merſeburg. Hugo ErfurtGroß Kayna: Otto tay;

Stedten. L. SchmidtMücheln: W. Ködel, Bäckermeiſter
Gatterſtedt b. Querfurt: G. Noth
Steuden: Bernh. HempelLaucha Paul ügner;
Radewell Albert Taeger;
Benndorf: Keinh. Dietrich Ww. Nagel.
Gröbers: Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt Laugenbers;
Schafſtädt StammerNiedereichſtädt b. Schafſtädt Emma Dobritzſch

Bornſtedt b. Querfurt Otto Beinroth.
Bäckermeiſter Conrad, Milzau.

bis kter Versand Chemnitzer

Asbelbezuge
Portieren, Dekorations-

ſiehe a. Läufer. Preial.
Auster frei gegen freſe Racksendg.

We Paul un (henuſtt S

Pietät,
Raſchuttei geerdinnts Anfat.

SaalſtraßzeMeine Leichenwagen für mee

Klaſſen ſtelle zur Vornahme von Beiſetzungen
vom neuen Krankenhauſe ſowie vom Trauer
hauſe aus nach den Kapellen der Friedhöfe

zu billigerem Preiſe zur Verfügung als bei
BegräbniſſenR. Ebeling, Tiſchlermſtr.

Meine Lungen ſind augegriffen, ich hatte keinen

M

und nahm immer mehr ab. Auf ärztl. Rat trank ich
täglich eine Flaſche hhorſter Mark Sprudel
Starlquelle Mangan Kochſalsquelle)-
Danach hat ch bedeutend gebefert,
nach 14 Ta ommen-Befſinder b n nhensm: ut nimm

Blutartttut w
Sprudels ganz bedentvorzüglich, u. ich wünſche von Herzen a er en
Leidenden ſe wohl tue wie mir. Lieſel S. Aerztl.
warm empfohlen. Literfl. 95 Pfg. in d. Apoth. u. bei

Rich. Kupper und Reinh. Rietze

Reiſekörbe
4,25, 5.30, 620, 7,40, 8,50 uſw.Otto Wüiſer, Johannisſtr. 16.

Ab 1. Juli Weißenfelſer Str. 21.

erw. Figchnancluns
empfiehl

Sehell Cabeljas,e Zente
e feinſte gielerBaclinge,

geräuch. Schellſiſch,

Lachsheringe, Bratheringe,
Karbdinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln Feigen.

W. Krä hen
Shidſglern-

Je
See eHautunreinigkeiten u. Ausſchläge, wie Fue Finnen, Blüten, Haut
ucken 2e. Zahlk Anerk. Pr. Stck. 50 Pf.
Kom A. Stadt Ap. Frz Wirth Seif. Fabr.

sehlägt jede Konkurrenz
Den Siegeslauf von Teerfrennd hemmen keine anderen Kopfwaſchmittel!
Teerſreund iſt das ideglſte Haarpflegemittel ver Neuzeit. Stärkt und
befördert den Hagrwuchs Macht das Haar locker voll und glänzend
und iſt garantiert frei von Coda Preis pro Bintel zur 2maligen
Kopfwäſche e 30 Pfg Jn Zlaſchen, mehrere Monate aus
reſchend, Mk. 156 Nachahmungen weiſe mar energiſch zurück Jn
Merſeburg zu haben in folgenden Drogerien: Wilh. Kieslich, Enten
plan; Richard Ku r Markt 10; Reinhold Rieize, Roßmarkt Herm.
Weniger Neumare Jabrikant: Cheniſhe Fabrik Krieh KIämbt, Steglitz Berlin 43.

verboten.

Ein aupt- Punkt
der wahren Gesundheitspfiege, der vor allem Beachtung verdient,
ist die Leibwische. Sie treffen das Richtige, wenn Sie zum Besten
greifen und dieses ist die längstbewährte, unübertreffliche, echte

Dr. LABNMANN- Unterkleidung.
Sie iſt dauernd durchläſſig, weich, ſchmiegſam, läuftnicht ein, verfilzt nicht, reizt die Haut nicht.

Pinzigartige Qualität, Rervorragende Haltharkeit!

Ahleinverkauf zu Originalpreisen bei

G. Koſmann, Mat t9

Lederhandlung
Gebrüder Becher

Sohlleder-
und Oberleder-

Aussehnitt.
m Sohäftelagor. m

Schuhmachoer-
Bedarfs-Artikol,

h
Einer hochverehrten Raucherwelt zur gefälligen

Nachricht, daß ich von heute ab zwei Spezialmarken

gänzlich ohne Ausſtattung und unſortiert unter der
Bezeichnung

A. D. m. No. 100
e v rine isten i 9D. M. No, 120

m o Kisten Mk. 5,75 per 30 Stück
e bringe.

Prima
S Bingglaun- Mais

Gerſtenſchrot,
Torfſtreun

offertert billigſt

Oulter Cestrum,
S Halleſche Straße 12.

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

lub on dectnnraſon

Schlachtefeſt.
Dienstag

friſche hausſchl. Vurf.
Ernst Vogel, Lauchſtedterftr.

Albert Dietzolch, a
Hersehurg, Domstragge I. Te e e e re erſei. n e eMartinsberg 2.

Dwmarbeitung gchlechteitronder Geobins

J

TAmme ſ. hoch Herrſch. be hoh. Lohn ſucht
Pauline Sperling Stellenvermittl.,

mit Inhalt vom RoßmarktPorlemonngie an er See Senn
WVin M d Mergebaarg, Markt IV. abend nachmittag zwiſch. 4 Uhr verloren.J U G Gegenäber dem Ketakeller, Wiederbr. erhält Belohnung i. d. Gr. d Bl.

Hierzu eine Beilage.

Zahnunienen fagt gsehmer zie Msxeige Preis

S

S

c



„Aureweut nun
wechſel bitten wir unſere auswärtigen Leſer, das
Abonnement auf den

„Merſeburger Correſpondent“
bei den Poſtanſtalten oder den Briefträgern baldigſt

erneuern zu wollen, damit in der regelmäßigen Zu
ſtellung des Blattes vom 1. Juli d. J. ab keine Unter
brechung eintritt.

Der vierteljährliche
S Abonnementspreis

beträgt bei der Poſt 1 Mk. 20. Pfg. (ohne Beſtell
geld), bei unſeren Austrägern 1 Mk. 20 Pfg. und
in unſeren Ausgabeſtellen 1 Mk.

Inſerate
finden bei der ſtändig wachſenden Auflage unſeres
Blattes ſtets eine erfolgreiche Verbreitung und ge
währen wir bei dreimaliger Aufnahme ein und des
ſelben Jnſerates

2 bei mehr als drei16 B. Protent, maliger Aufnahme 20 Progent

Rabatt. Hochachtungsvoll
Geſchäftsſtelle

des Merſeburger Correſpondenten.

Deutschla ne
(Die Ausführung des Wohnungs

geldzuſchußgeſetzes) Der „Staatsanzeiger“
veröffentlicht einen vom 18. Juni datierten Erlaß des

Finanzminiſters und des Miniſters des
Jnnern an die Oherpräſidenten, Regierungspräſi
denten und den Präſidenten der Königlichen Miniſte
rial, Militär und Baukommiſſion in Berlin. Jn
dem Erlaß wird mitgeteilt, daß das Geſetz zur Ab
änderung der Vorſchriften über die Wohnungsgeld-
uſchüſſe und Mietsentſchädigungen, das vom Landtag Die Feſte ſirrh notwendig um de chen Letſtungenuſchn ſcadigung J der einzelnen Gaue, Vereine und Wetturner zu prüfen, und

angenommen worden iſt, demnächſt in der Geſetz
ſammlung veröffentlicht werden wird. Es werden
kurz die wichtigſten allgemeinen Beſtimmungen des
Geſetzes ſkizziert und Ausführungsbeſtim
mungen in baldige Ausſicht geſtellt. „Um zu ver
meiden, daß etwa Rückzahlungen notwendig werden,
werden die Oberpräſidenten uſw. erſucht, bei der Aus
zahlung der Dienſtbezüge am 1. Juli d. J. Dienſtein
kommensverbeſſerungen, die mit dieſem Tage
eintreten, entſprechend der vorerwähnten Vor
ſchrift gegebenenfalls auf den fortzubeziehenden höhern
Betrag des Wohnungsgeldzuſchuſſes oder der Miets
entſchädigung anzurechnen.“

(Die angebliche „Unparteilichkeit“
der Behörden in der Provinz Poſen), die
noch bei der Beratung der nationalliberalen Jnter
pellation wegen Maßregelung nationalliberaler Be
amter vom Miniſter von Moltke hoch und heilig ver
ſichert wurde, wird draſtiſch illuſtriert durch die fort
geſetzten Klagen der Beamten, die zum Eintritt
in den neuen konſervativen Verein geradezu
gepreßt werden. Jn einem Poſener Blatt ver
öffentlichten mehrere Beamte kürzlich folgenden Not
ſchrei: „In anſcheinend ſämtlichen hieſigen preußiſchen
Behörden zirkulieren mit den amtlichen Schrift
ſtücken und Mitteilungen Liſten mit der Aufforderung
zum Beitritt in den hieſigen neugegründeten konſer
vativen Verein. Es ſtellt dies eine durchaus un zu
läſſige Jn anſpruchnahme der Behörden
organiſation zum Zweck der Propagierung für
eine einzelne Partei dar. Außerdem läßt ſich auch der
Gedanke nicht von der Hand weiſen, daß durch ſolche

mindeſtens ſcheinbar amtliche Art der Propa
gierung charakterſchwache und politiſch nicht durch
gebildete Elemente bewogen werden ſollen, ſich einer
Partei anzuſchließen, deren Tendenzen und Ziele ſie
im allgemeinen nicht billigen Der Einpeitſcher der
konſervativen Partei in der Provinz Poſen iſt der
Landrat und konſervative Landtagsabg. v. Tilly
und Herr v. Waldow, der Oberpräſident, breitet
über dieſes politiſche Bevormundungesſyſtem ſegnend
ſeine Arme. Der neue Miniſter Herr v. Dallwitz
wird dieſem Treiben wohl auch weiter keinen Einhalt
tun wollen.

(JIn der Polenpolitik) wird nach der Ent
laſſung des Landwirtſchaftsminiſters v. Arnim keine
Anderung des Regierungskurſes eintreten

So wird in der „Köln. Ztg. formell verſichert.
(Der Vorſtand der Weſt preußiſchen

Landwirtſchaftskammer) hat zur Reichs

zeigt. Unter allgemeiner Zuſtimmung wurde folgende

zuwachsſteuer einen Beſchluß gefaßt, der wieder ein
mal die ſtädtefeindliche Tendenz der Agrarier

Seilage jum „Serſeburger Correſpondent

Reſolution angenommen „Der Vorſtand der Weſt
preußiſchen Lanhdwirtſchaftskammer erklärt ſich prin
zipiell mit der Beſteuerung des unverdienten Wert
zuwachſes einverſtanden und iſt ferner der Anſicht,

daß das Reich einen ſehr viel begründeten
Anſpruch auf bie Erträgniſſe der Wertzuwachs
ſteuer, wie die Gemeinde hat. Der Vorſtand hofft
iadeſſen, daß es dem Reichstag noch mehr wie bisher
gelingen wird, ausſchließlich den unverdienren Wert
zuwachs zur Steuer heranzuziehen Gerade im
Oſten leiden die Städte unter exorbitant hohen Kom
munalzuſchlägen zur Emnkommenſteuer und ſie können
ſich nur mit Mühe und Not vor weiteren Erhöhungen
bewahren Die Wertzuwachsſteuer aber iſt die ge
borene Kommnnalſteuer

(Die Sparſamkeit in ben Staatsbe
trieben) ſoll ein Erlaß des Verk. hesminmſters an die
Eiſenbahndirektionen über die Verdübelung von
Eiſenbahnſchwellen bezeugen. Jn ihm heißt
es, daß in einem früheren Erlaß vom 4 Februar 1904
die Zweckmäßigkeit uad Wirtſchaftlichkeit der Ver
dübelung geeigneter Altſchwellen dargetan iſt. Teotz
dem ſcheint in einzelnen Direktionsbezirken dieſem Ver
fahren nicht die wünſchenswerte Aufmerkſamkeit ge
widmet zu werden. Der Verkehrsminiſter vertraut,
daß die Eiſenbahndirxektiovnen bemüht ſein werden, die

Anforderungen neuer Schwellen dadurch wirkſam ein
zuſchränken, daß durch entſprechende Anordnungen die
Menge der durch die Verdübelung Verſtärkung von
Hölzern) wieder gebrauchsfähig werdenden alten
Schwellen geſteigert wird.
SGGSGSGSGÜCCGCOlOkſSSGGGGGGGGGäASDſRBöRSSG6

Vom Kreisturnfeſt.
Das in den Tagen vom 9 bis 12 Jult in unſerer Nach

barſtadt Halle ſtattfindende Kreisturnfeſt wirft ſeine
Schatten voragus; die Bauten auf dem Feſtplase an der
Deſſauerſtraße wachſen in die Höhe und die einzelnen Aus
ſchüſſe arbeiten mit Hochdruck, um die letztett vorbereitenden
Arbeiten zu erledigen.

Kreisturnfeſte ſinden in der Deutſchen Turgerſchaft alle
3 Jahre ſtakt; ausnahmsweiſe iſt bei dem 13 Kreiſe, haupt
ſächlich infolge des Deutſchen Turnſeſtes 19098 zu Frank
furt, ſelt 5 Jahren ein ſolches Feſt icht gefeiert wor

t n

ſo könnte man dieſe Feſte auch Turnſchaun nennen, denn
eine gewaltige Aufwendung von Mühe und Ausdauer
erfordert es, die Anforderungen, welche ſpeziell an den
Wetturner und die Muſterriegen geſtellt werden, zu er
füllen. Der Turner unterzieht ſich jedoch gern der Arbeit,
weiß er doch, daß ihm durch die Vielſeitigkeit der übungen,
wie ſie ja eben nur das Turnen bietet, ein ſchöner Lohn
zuteil wird: Geſunder Geiſt und kräftiger Körper. Hat
dann ein Turner noch auf dem Feſte den ſchlichten Eichen
kranz erworben, dann iſt er ſtolz ob des Sieges und mit
neuer Kraft und neuem Eifer pflegt er weiter den ſchönen
Turnſport. Weiter wird geübt, damit auf dem nächſten
großen deutſchen Turnfeſte das Ziel erreicht wird, welches
jeder Turner in ſeiner Bruſt birgt. der Kranz eines
Deutſchen Turnfeſtes.

Das Programm des Kreisturnfeſes für die einzelnen
Tage iſt zuſammengeſtellt und bietet eine Fülle des Inter
eſſanten. Die übliche Vorwoche, die am Sonntag den
8 Juli beginnt, umſchließt Probeaufführungen uſw. Mit
dem Sonnabend den 9. Juli beginnt ſodann das eigentliche
Feſt; die Turner werden in 8 10 Sonderzügen von Mittag
ab eintreffen und ſich zunächſt in ihre Quartiere begeben.

Abends findet ein großer Empfangskommers
ſtatt, zu welchem der Vorſitzende der Deutſchen Turner
ſchaft, Geh. Sanitätsrat Dr. Götz in Leipzig. ſein Er
ſcheinen zugeſagt hat. Wenn auch Mitte der 80er Jahre,
ſo doch friſch an Körper und Geiſt, wird es ſich Dr. Götz
nicht nehmen laſſen, zu erſcheinen, was die Turner mit
großer dankbarer Freude erfüllt.

Der Sonntag iſt der Arbeitstag. Morgens um
6 Uhr bereits müſſen ſämtliche Werturner antreten; an
dieſem Tage wird der Sechskampf(Geräte und volkstümliche
bungen ausgefochten. Dieſes Turnen dürfte gegen
11 Ühr beendet ſein, worauf eine kurze Spanne Zeit zur
Einnahme des Mittag mahles verbleibt; denn um 12 Uhr
bereits haben ſich ſämtliche Turner zu dem großen Feſt
zuge zu verſammeln.

Dieſer Feſtzug, ausgehend vom Roßplatz durch die
Magdeburgerſtraße, Leipzigerſtraße Markt, Gr. Ulrich
ſtraße, Alte Promenade, Gr. Steinſtraße, wird nicht allein
dadurch impoſant werden, daß ihn eine Schar von 5000 bis
6000 Turnern mit ea. 300 Jahnen bilden durch das Ent
gegenkommen der Sport Geſangvereine uſw. wird derſelbe
einen beſonders ſchönen Charakter erhalten

Voran 3 Herolde in altertümlicher Tracht mit der Skan
darte des 18. Kreiſes ſowie das Trompeterkorps unſerer
75er zu Pferde. Es folgen 6 Gaue, dazwiſchen gruppiert
ſich ein Feſiwagen des Ruderklubs „Nelſon“, der Wander
vogelklub mit ſeinen Zupfgeigen ſowie unſere Halloren mit
ihren Fahnen. Die Kapelle der 72er ſchließt ſich an, wo
rauf weitere 6 Gaue im ſtrammen Turnerſchritt einher
marſchieren. Auch dieſe zweite Gruppe iſt ausgeſchmückt
mit Feſtwagen, die Halleſche Männer Liedertafel und der
Schwimmklub „Schwan“ ſtellen je einen Feſtwagen; die
Radfahrvereine ſind durch eine ſchöne Gruppe vertreten.
Muſikchöre wechſeln weiter ab mit Turnersleuten, unter
brochen durch Gruppen der Schützengilden, Reitervereine
uſw. Die Turner der geſtſtadt beſchließen den Zug: voran
der Kaufmänniſche Turnverein mit einem Jeſtwagen, dar
ſtellend die Stadt Halle mit ihrem Handel und ihrer Jn
duſtrie, zum Schluß der Allgemeine Halleſche Turnverein
mit ſeinem Jeſtwagen, welcher die Turnerei verkörpert.
Unſere 86er werden die Halleſchen Turner begleiten. Auf
dem Feſtplatze angelangt, wird ſofort das Turnen der

1910

ven.

Verſuch gemacht in

0

e
h

Vereine.
Montag 6 Uhr beginnt der Fäünfkampf, ein Tarnen

ausſchließlich volkstümlicher Art, im Gegenſogz zum Sechs
kampf, welcher 3 Geräte vorſieht. Wetter folgen Fechten,
Muſter und Wettſpiele. Nachmittags Ringen, Stafetten
lauf c. Auch die Turnveteranen werden uns eig Bid
ihrer Rüſtigkeit an dieſem Nachmittag gehen. Um 6U r
wird die Siegerverkündigung vorgenommen

Der Abend bringt uns eine letzte Aufführung des Feſt
ſpieles ſowie der Muſterriegen guswär tiger Turnvereine.

Auch der Dienstag bietet noch reichlich Abwechſelung
Morgens 8 Uhr findet ein Wert und Bruftſchwimtnen in
Hoffmanns Badeanſtalt ſtart, außerdem ſt für dieſen
Morgen die Beſichtigung der Stadt vorgeſehen. Der Nach
mittag führt uns ſodann wieder auf den Feſtplatz, woſelbſt
unſere Schuljugend in Stärke von ca. 3900 Kindern Vor
führungen aller Art bietet. Der Abend bringt zum Schluß
für die Turner eine Waſſerfahrt, Beleuchtung des Saale
tales und Kommers in der Saalſchloßbrauerei. Auch her
bei haben ſich die Ruderklubs wieder in den Dienſt der
Turnſache geſtellt und werden uns durch eine große Boaot
auffahrt erfreuen.

Wie bei jedem größeren Turnfeſt, ſo auch in Halle, werden
anſchließend an die eigentlichen Feſttage eine Reihe ein
und mehrtägiger Turn fahrten unternommen ein ſchön
ausgeſtattetes Turnfahrtenbuch giht hierüber eingehend
Aufſchluß Selbſtverſtändlich können auch an dieſen Tarn
fahrten und Märſchen Nichtturner teilnehmen Vie Turner
werden es mit Freuden begrüßen, wenn eine große Zahl
Gäſte ſich den einzelnen Fahrten anſchließt.

Gerichtsverhandlungen.
Der Allenßeines Mordprozeß.

Alkenſtein, 24. Juni. Der Vorſitzende eröffaete die
heutige Sitzung mit der Mitteilung, daß der Gerichtehof
eine Anzahl von Zuſchriften erhalten habe, in denen ver
ſchiedene Perſonen verlangen, als Zeugen vernommen zu
werden einige beſchweren ſich darüher, daß ſie noch nicht
telegraphiſch geladen ſind. Unter Ausſchluß der Offent
lichkeit wird der Bruder der Angeklagten, Hauptmann
Lüders (VDetz), Stunden lang vernommen. Nach
Wiederherſtellung der Offent lichkeit machte Sanitätsrat
Dr. Menzz el (Görlit) Bekundungen über den Geſundheits
zuſtand der Angeklagten vor ihrer Verhetratung. Sie litt
wiederholt an Kopfſchmerzen und Schwindelanfällen
Zeuge Dr. Bieda (Bernſtadt) hat die Angeklagte kurz nach
ihrer Berhetrarung behandelt. Sie bekam in der erſten
Zeit ihrer Ehe eine ganze Reihe hyſteriſcher Anfülle. Jm

be die Aungelktagte nen Bergiſftungs
dem ſte einen Extrakt von Herbſtzeitloſen,

der dem Major gegen Gicht verſchrieben war, austrank.
Zeuge Sanitätsrat Dr. Gerſter (Braunfels), in deſſen
Sanatorium die Angeklagte einige Zeit lang war, und der
kommiſſariſch vernommen worden iſt, hat bet ihr pſychiſche
Anomalien verſchiedener Art wahrgenommen. Jhr Ver
kehr mit den übrigen Beſuchern der Anſtalt war für die
junge Frau eines Ofſiziers ſehr frei. Aus ihrer Abneigung
gegen den Gatten machte ſie ſchon damals kein Hehl, dieſe
Abneigung war aber begründet in einer gewiſſen ſeeliſchen
Uberempfindlichkeit. Die Angeklagte bot zwar nicht das
Bild einer Geiſteskranken, aber doch einer Perſon, die
geiſteskrank werden kann. Zeuge und Sachverſtändiger
Dr. Seidel war der Hausarzt der Angeklagten nach ihrer
überſiedelung nach Allenſtein. Sie litt viel an Krämpfen
und nervöſen Beſchwerden. Jm Jahre 1904 bekam ſie
eine Kaiegelenkentzündung, die auf eine Jnfektion zurück
zufühßren war. Zeugin Rademacher war 1/3 Jahre Köchin
bei der Angeklagten. Dieſe hat ihre Kinder im allgemeinen
gut behandelt, nur einmal hat ſie den Knaben mit einer
Reitpeitſche gezüchtigt, weil er weggelaufen war, ſo daß er
zwei dicke Schwielen bekam. Die Zeugin hat auch einen
Verkehr der Angeklagten mit jungen Herren beobachtet,
kann aber Einzelheiten nicht angeben; ſie habe ſehr viel
zu tun gehabt und fich nicht darum gekümme t. Sie hat
ferner beovachtet, wie die Angeklagte ihrem Hunde Tee zu
trinken gab und dabet einen Löffel benutzte, den ſie ſelbſt
in den Mund führte. Der Zeugin Staarsauwalt Meyer
gegenüber hat ſich die Angeklagte darüber beklagt daß ſie
ſo viel allein ſei, über ihren Mann vagegen nicht. Dee
Oberarzt im Sangtorium Ahrweiler Dr. Mercks hat die
Angeklagte einige Zeit behandelt. Er bekundet: Die An
geklagte war einem lebhaften Stimmungswechſel unter
worfen. Leichte Depreſſionen wechſelten mit hochgeſpannten
Freudegefühlen ab. Sie beſaß keine Willenskraft und nicht
die Fähigkeit, das Weſentliche von dem Unweſentlichen zu
unterſcheiden. Den einen Tag glaubte ſie ſich völlig
ſchuldig, den anderen völlig unſchuldig. Jhre Jntereßen
gingen nich über die eines 15 jährigen Backfiſches hinaus.
Sie iſt der Typus eines laſterhaſten, intriganten Backfiſches,
ſehr oberflächlich, häufig zyniſch, ſelbſt bei traurigen Dingen
Einmal ſchwärmt ſie für Kunſt und Literatur, dann wieder
für einen ſchönen Mann. Die Pflege ihrer körperlichen
Schönheit iſt ihr die Hauptſache, ihr Teint oft ihre einzige
Sorge. Heute träumt fie nur von den Kindern, am anderen
Tage von einer Schat glühender Berehrer, am dritten will
ſie in ein Kloſter gehen und Nonne werden. Zeuge
Dr. Weiler (Weſtend) hat die Angeklagte ebenfalls in ſetnem
Sanatorium behandelt Am Tage nach ihrer Ankunft
erlitt ſie einen Anfall. Jm allgemeinen war ſie von großer
Launenhaftigkeit und wollte nie auf ihrem Zimmer bleiben.
Sie ging mit jungen Herren ſpazieren, trotzdem ihr Bor
haltungen gemacht wurden, daß in ihrer Situation
Zurückhaltung nötig ſei. (Jhr Aufenthalt im Sanatorium
fiel in die Zeit nach dem Tode ihres Mannes Sie ſoll
ſogar mit einem jungen ſpaniſchen Patſenten intim verkehrt
haben, ſo daß dieſen deſſen Angehörige aus der Anſtalt
nehmen mußten. Medizinalrat Eberhardt, der zuſtändige
Kreisarzt für Allenſtein, hat de Angeklagte nach ihrer
Einlieſerung in das Gefängnis am Silveſterabend dort
beſucht. Er hielt ſie für zurechnungsfähig, hat aber doch
beantragt, ſie auf ihren Geiſteszuſta ad unterſuchen zu laſſen.

Es werden hierauf noch mehrere Ausſagen von kommiſ
ſariſch vernommenen Zeugen verleſen und ſodann die wel
teren Verhandlungen auf morgen vormittag 9/4Uhr vertagt.



Provinz und Amgegend,
FEtlenburg, 25. Juni. Der 52 Jahre alte

Arbeiter Herre hier kam in der Monskiſchen Maſchinen
fabrik mit der rechten Hand in die Lehmmühle, wobei
ihm die Hand vollſtändig zerquetſcht wurde.
f. Camitz bei Torgau, 25. Juni. Hier wurde die

Leiche eines etwa 7 Jahre alten Knaben aus der
Elbe geländet.

FHerzberg, 25. Juni. Eine niedliche Sub
miſſionsblükte trat bei der Vergebung von Erd
arbeiten zum Bahnbau Bleicherode Herzberg zutage.
Von 12 eingegangenen Angeboten lautet das höchſte
auf 917 46150 Mk, das niedrigſte auf 478 480 Mk.
Die Differenz beträgt demnach beinahe ebenſoviel, wie
das Mindeſtgebot allein, nämlich 438 780,50 Mk.

F Halberſtadt, 26. Juni. In der letzten Stadt
verordnetenſitzung wurde die Aufnahme einer An
leihe von 1 700 000 M. beſchloſſen. Es handelt
ſich dabei hauptſächlich um den Bau einer höheren

Mädchenſchule, der 600 000 Mark erfordert, und um
den 85 000 Mark beanſpruchenden Neubau eines
Kuliſſenhauſes für das hieſige Stadttheater.

F. Lüderode (Kreis Worbis), 25. Juni. Ein
Geiſteskranker ſtieß einen elfjährigen Knaben
von einem Heuboden auf den gepflaſterten Hof hin
unter. Der Knabe wurde tödlich verletzt.

F. Mühlhauſen i. Th. 25. Juni. Im Schilling
ſchen Steinbruche in Oberdorla wurde vorgeſtern der
verheiratete Steinarbeiter Zenge von niedergehenden
Geſteinsmaſſen verſchüttet und erſchlagen.
Der Körper des Toten war von den ſchweren Stein
blöcken platt gedrückt worden. Bei den Tunnel-
arbeiten in der Nähe von Schwebda brach plötzlich ein
Stück der Decke ein und beg rub den Arbeiter Richardt
aus Effelder (Eichsfeld). R. erlitt einen lebensge
fährlichen Schädelbruch und wurde in das Eſch
weger Krankenhaus übergeführt.

F Schleiz, 25. Juni. Jm benochbarten Leitlitz
wurde ein Maurer unter dem Verdachte verhaftet,
ſeine eigene Mutter ſo mißhandelt zu haben,
daß ſie ſtarb.
fLeipzig, 25 Juni. Heute morgen 5 Uhr wurde
im Hofe des neuen Landgerichts der Zimmergeſelle
Hermann Robert Georgi, der am 4. Auguſt 1909
den Oberregierungsrxat Freiherrn von Wöhrmann in
Prödel ermordete, durch den Scharfrichter Brand
hin gerichtet.
Leipzig 25. Juni. Gleich den Zimmerern

beſchloſſen die hiefigen Maurer in einer geſtern abend
abgehaltenen Verſammlung mit 2182 gegen 426
Stimmen den ſofortigen Eintritt in den all
gemeinen Streik. Es wird vom heutigen Sonn
abend ab ein Stundenlohn von 75 Pfg. verlangt.
Wo er, wie es meiſtens der Fall ſein dürfte, nicht be
willigt wird, darf die Arbeit nicht wieder aufgenommen
werden. Die unverheirateten Maurer haben ſofort
ab ureiſen. Diejenigen die bisher in Arbeit ſtanden,
haben bezüglich der Unterſtützung eine 14tägige
Karren zeit durchzumachen. Die Weiterarbeitenden
haben einen Extrabeitrag von 80 Pfg. pro Tag, vom
20. Juni ab gerechnet, zur Unterſtützung der Streikenden

zu zahlen S SCLokalnach richten.

Meer ſebueg, den 27. Juni 1910.
Siebenſchläfer Das ganze Jahr über wird

das Barometer nicht ſo eifrig bewacht wie am Tag des
Stebenſchläfers: ſinkt das Queckſilber Steht Regen in
Ausſicht Wird uns die ganze Reiſezeit verdorben werden
Denn wenn am Siebenſchläfer auch nur ein Tropfen vom
Himmel fällt, ſo ſoll es bekanntlich ſieben Wochen lang
regnen. Die oft zitierten älteſten Leute behaupten, daß
dieſe Prophezeiung immer eingetroffen ſei. Eine meteoro
logtſche Erklärung, was der harmloſe Siebenſchläfer mit
der Regenflut zu tun habe die er heraufbeſchwört, hat uns
noch niemand gegeben. Auch die ſieben Jünglinge, nach
denen der Kalendertag getauft iſt und die auf der Flucht
von einer Chriſtenverſolgung im Jahre 251 ſich in einer
Höhle verborgen und faſt 200 Jahre ſpäter, als ſie dort ge
funden wüurden, ganz vergnüglich wieder aufwachten und
für ihre wunderbare Lebenserhaltung vom Biſchof in den
Stand der Heiligkeit verſetzt wurden, geben keine genügende
Erklärung und auch keinen Troſt wenn uns unſere Land
partten verregnen. Ebenſowenig gibt uns das niedliche
Nagekier, das den Namen Stebenſchläfer führt und das
wir aus den Zoologiſchen Gärten kennen, einen Fingerzeig
und auch nicht die Pflanze, die wir Gartenrapunzel oder
Siebenſchläfer nennen und die zwar einen guten Salat

geben, im übrigen aber ein durchaus harmloſes Gewächs
ſein ſoll. Jn dieſem Kometenjahr mag ja der Sieben
ſchläfertag noch ſeine ganz beſonderen Sprünge machen.
Vielleicht aber hat die allgemeine Regelloſigkeit, die in
dieſer Saiſon im Sternenſyſtem herrſcht, auch die Tradition
des Siebenſchläfers erſchüttert, ſo daß wir uns vor einer
Regenhuſche nicht zu fürchten brauchen Das richtigſte wäre,
wenn wir das überhaupt nicht täten. Die Regenfurcht,
vor der ſich manche Leute jagen laſſen, iſt beinahe ſo unbe
gründet wie die Mäuſefurcht. Ein regenloſer Sommer kann
guelvoll ſein Durch Staubwolken und fußhohen Sand zu
wandern, nimmt den ſchönſten Reiſetagen ihren Reiz Nie
aber marſchiert es ſich beſſer, als wenn die Wege noch
dampfen von Feuchtigkeit, wenn die Tropfen am Grün
hängen und die Blüten erfriſcht ſich heben und die ganze
Natur blank und abgeputzt iſt Ja, es iſt ſogar angenehm,
im Regen zu wandern Allerdings nicht in den Straßen,
wo der Boden im Nu ſchmutzig wird und man beſtändig
mit den Regenſchirmen der anderen Leute karamboliert.
Man darf auch keine feine Toilette und keinen neuen t

zu verderben haben. Aber wer auf Ferien iſt und im
Gebirge den Wettermantel umhängt und die Kapuze über
den Kopf zieht, mag den Regenſchirm getroſt in der Stube
laſſen. Es gibt nichts, was den ganzen Menſchen mehr
befreit und tiefinnerlich ſo erfriſcht als bei Regen ein Gang
im Gebirge. Über naſſe Wege hat man dabei kaum zu klagen,
denn der Boden ſaugt das Waſſer ſchnell auf. Die Baum
wipfel breiten ſich wie ein Dach und gewähren Schutz. Die
Luft aber iſt Labſal. Jedes Blättlein, jede Rinde duftet.
Auch die Farben ſind eigen ſchön, wenn der feuchte Dunſt
ſie verſchleiert. Sie leuchten nicht, aber ſie ſind ſatt und
tief. Beſonders das Blau der Ferne erſcheint an Regen
tagen wie dunkler Samt. Ubrigens beweiſt auch das
Getier eine Vorliebe für den Regen. Das Wild wird zu
traulich und tritt an die Lichtungen, die Vögel ſingen und
zwitſchern und ſchaukeln ſich auf den höchſten Zweigen, die
Eichkätzchen kann man ſtundenlang bet ihren drolligen
Sprüngen beobachten. Und die Unterbrechung einiger
Regentage macht dann die Freude am blauen Himmel und
und am goldenen Sonnenſchein um ſo größer. Wenn alſo
am Siebenſchläfer in der Tat ein Schauer niedergehen
ſollte, ſo wollen wir unſere Sommerpläne uns nicht ver
ängſtigen laſſen. Es braucht ja nicht gleich fieben Wochen
lang ununterbrochen zu regnen! Vor allem dürfen wir
den Humor bei der Reiſegusrüſtung nicht vergeſſen.

Der Kinderfeſtſonntag iſt zufriedenſtellend
verlaufen. Wenn ſich auch die Sonne den größten
Teil des Tages hinter einem dichten Wolkenſchleier
verſteckte und ein ziemlich kühler Wind, vermiſcht mit
kurzen Regenſchauern, den Aufenthalt im Freien nicht
beſonders angenehm geſtaltete, war der Beſuch des
Feſtplatzes doch ein ſehr ſtarker. Namentlich waren
wieder viel Aus wärtige erſchienen, auf die das Merſe
burger Kinderfeſt ja immer eine beſondere Anziehungs
kraft ausübt. Die aufgeſtellten Schankzelte, die dies
mal durchweg einen ſehr hübſchen Eindruck machen, die
verſchiedenen Glücksbuden, Karuſſells uſw. waren,
ſoweit wir beurteilen konnten, zeitweiſe gut beſucht.
Auch am Abend herrſchte allenthalben eine frohe Feſt
ſtimmung. Der heutige Montag wurde durch eine
Reveille der Schüler Trommlerkorps eingeleitet. Das
Wetter iſt, wo wir dieſe Zeilen ſchreiben, veränderlich;
dichte Wolken bedecken den Himmel. Hoffen wir, daß
die Sonne den Wolkenſchleier bald durchbricht, damit
das Feſt von hellem Sonnenſchein umſtrahlt wird.
Alklen, groß und klein, ein fröhliches
Kinderfeſt!

Neue miniſterelle Verordnung über
die Pflege des Turnens in den Schulen.
Ein Miniſteriglerlaß, der ſoeben von der Königlichen
Regierung an die Kreisſchulinſpektionen weiter gegeben
worden iſt, verfügt, daß in ſämtlichen Volkeſchulen der
Turnunterricht um wöchen lich eine Stunde vermeh
werden ſoll
mindeſtens vier halbe Stunden in der Woche zu ver
wenden. Der Exlaß beſtimmt weiter, daß die neue
Turnſtunde dem Deutſchunterricht wegzunehmen iſt,
wofür in den übrigen Lehrfächern dem Sprachunter
richt beſondere Pflege empfohlen wird. Die neueinzu
legende Turnſtunde ſoll zu Spielübungen, Schwimmen,
Rodeln, Eislaufen u. dergl. verwendet werden. Außer
dem beſtimmt der miniſterielle Erlgß, daß an den Tagen,
an denen kein Turnunterricht iſt, zehn Minuten für
körperliche Ubungen benutzt werden. Durch dieſe zehn
Minuten dürfen aber die einzelnen Pauſen nicht ver
kürzt werden.

S Friſches Gemüſe, das ja in Geſtalt von
Spinat, Salat Radieschen und anderem jetzt auf
unſerer Tafel erſcheint iſt von unſchätzbarem Wert für
die Geſundheit. Enrhalten ſie doch einen hohen Pro
zentſatz von Nährſalzen, die beſtimmt ſind, die Salze
unſeres Blutes zu erſetzen. Weißkohl z. B. enthält
fünfzehnmal ſo viel Nährſalze als Weißbrot, Spinat
ſogar achtundzwanzigmal ſo viel. Dieſer enthält
außerdem von allen Gemüſearten das meiſte Eiſen,
weswegen er für ſchwächliche und b utarme Perſonen
nicht nur ein Nahrungs ſondern auch ein Heilmittel
darſtellt. Viele Leut ſündigen bei ihrer Ernährung
durch die einſeitige Wahl der Nährſtoffe. Dadurch
vermindert ſich der Appetit. Brot, Erbſen, Linſen
Bohnen ſind ja gewiß nahrhaft, aber auf die Dauer
bekommt man ſie „ſatt“. Die geringe Abwechſelung
ergibt eine ſchlechte Miſchung der Säfte und nimmt
Magen und Darm zu einſeitig in Anſpruch. Dieſer
Uhelſtand wird vermieden durch das friſche Gemüſe,
an dem jetzt kein Mangel iſt, und das gerade in der
Frühſommerzeit von beſter Beſchaffenheit iſt, zumal,
wenn es im freien Lande gezogen iſt. Frühbeetgemüſe
hat bedeutend geringeren Wert. Alle Arten von Ge
müſe und Salat ſind nicht etwa bloß Genußmittel, dazu
beſtimnmt, den Appetit anzuregen, ſondern ſie enthalten
auch Nährwerte in Geſtalt von Eiweiß, Kohlehydraten
und Nährſalzen. Allerdings beſtehen ſie zum größten Teile
aus Flüſſigkeit, was den Vorteil mit ſich bringt, daß
das Trinkbedürſnis in einfachſter, billigſter und natur
gemaßeſter Weiſe befriedigt wird, jedenfalls beſſer, als

durch künſtliche Setränke. Selbſt die unverdaulichen
Faſerſtoffe, die im Gemüſe enthalten ſind, ſind nicht
wertlos. Ste regen vielmehr durch mechaniſchen Reiz
die Verdauungsorgane zur Arbeit an, ſind übrigens im
jungen Gemüſe in geringerer Menge vorhanden als in

ausgewachſenem. Natürlich kann der Menſch blos
von Gemüſe allein nicht leben. Ein kräftiger Mann
würde täglich ſechzehn Kilogramm Salat oder faſt
zehn Kilogramm Spinat brauchen, was eine zu ſtarke
Belaſtung der Verdauungsorgane wäre. Aber ebenſo

In Halbtage ſchen ſind anf das Lurnen Nähe von Eiſenbahnen

wenig kann man von Eiern, Fleiſch und anderen
„nahrhaften“ Speiſen leben. Kein einziges Nahrungs
mittel reicht zur alleinigen Ernährung aus, und das
richtigſte iſt und bleibt daher: gemiſchte Koſt und
möglichſt viel Abwechſelung. Welche Hausfrau aber
an den gefüllten Gemüſekörben auf dem Markte vor
übergehen wollte, vielleicht weil der Herr Gemahl
nichts als Braten eſſen will, die würde ſich an der
Geſundheit ihrer Familie verſündigen.

Land wirtſchaftliche Buchführung.
Der 1. Juli ſteht vor der Tür, und damit iſt für den
Landwirt der günſtigſte Zeitpunkt gekommen, den er
zur Einrichtung einer ordnungsmäßigen Buchführung
wählen kann. Die Buchführungsabteilung der Land
wirtſchaftskammer in Halle a. S, hat die Aufgabe, die
Einführung ordentlicher Buchführung zu fördern und
den Landwirten in allen Buchführungsfragen W
Rat und Tat behilflich zu ſein. Sie übernimmt au
gegen Erſtattung der Unkaſten die Einrichtung und
Kontrolle von Buchführungen und die Anfertigung der
Abſchlüſſe. Es empfiehlt ſich daher dringend, daß alle
diejenigen, die den I. Juli zur Einführung einer
ordnungsmäßigen Buchführung benutzen wollen, ſich
vorerſt an die Buchführungsabteilung der Landwirt
ſchaftskammer wenden.

Wohnungsgeldzuſchüſſe und Miets
entſchädigungen. Jn der letzten Nummer des
„Relchsanzeigers“ befindet ſich eine Nachweiſung der
jenigen Orte, welche in der Reichsortsklaſſeneinteilung
eine niedrigere Stellung haben als in der bisher
für Preußen geltenden Servisklaſſeneinteilung. Da
runter befindet ſich bekanntlich auch Merſeburg.
Es gehörte der 2. Preußiſchen Servisklaſſe an, jetzt
der Reichsor sklaſſe D.

Ausden amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen. Außerordentliche Mit
gliederverſammlung des Verbandes für
die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in
der Provinz Sachſen. Die Mitglieder des Ver
bandes für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in
der Provinz Sachſen werden eingeladen, einer außer
ordentlichen Mitgliederver ſammlung am 13. Jult,
vormittags 11 Uhr, im Verwaltungsgebäude der
Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S. beizuwohnen.
Auf der Tagesordnung ſteht die Beſchlußfaſſung
über die Auflöſung des Verbandes Aufſtellung

Hie Polizeiverord
nungen, welche am 20. Auguſt 1892, am 1. Oktober
1892 und am 24. April 1893 für die Regierungs
bezirke Merſeburg, Magdeburg und Erfurt erlaſſen
worden ſind, beſtehen noch zu Recht Sie betreffen
die Abwendung von Feuersgefahr bei Errichtung von
Gebäuden und die Lagerung von Materialien in der
Nähe der Eiſenbahn, die dem Geſetz vom 3. November
1838 unterſtehen. Nach beſagten Verordnungen dürfen
„leicht entzündliche“ Gegenſtände, zu denen nach 8 4
abgeerntetes Getreide (Getreidehaufen, Schwaden,
Mandeln, Puppen uſw.) gerechnet wird, nicht näher

als mindeſtens 38 Meter von der Mitte des nächſten
Schienengleiſes entfernt gelagert werden. Nur der
Kreis bezw. Bezirksausſchuß iſtſnach Anrufung unter
beſtimmten Vorausſetzungen zu Diſpenserteilungen

ermächtigt. eLandwirtſchaftlicher Kreistag in
Lauchſtedt. Unter äußerſt reger Beteiligung ſeitens
der Landwirte unſeres Kreiſes fand geſtern in Bad
Lauchſtedt der erſte landwirtſchaftliche Kreistag ſtatt,
zu dem an ſämtliche Mitglieder der landw. Vereine
des Kreiſes Merſeburg Einladungen ergangen waren.
Zunächſt verſammelten. ſich die Anweſenden im Saal
des Kurhauſes, wo der Vorſitzende der landwirtſchaft
lichen Kreisvertretung, Herr Graf Hohenthal
Dölkau, eine Begrüßungsanſprache hielt, in der er be
ſonders die zahlreich erſchienenen Damen willkommen
hieß. Des weiteren wies Herr Graf Hohenthal auf
die hervorragende Bedeutung der hier in Lauchſtedt
befindlichen land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation hin,
die erſt am Freitag von den Vertretern ſämtlicher
Landwirtſchaftskammern Preußens mit einem Beſuch
beehrt wurbe. Ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſer-
hoch beſchloß die Anſprache. Einmütige Annahme

fand der Vorſchlag des Vorſitzenden, dem neuen
Landwirtſchaftsminiſter von Schorlemer ein Be
grüßungstelegramm zu überſenden. Nun ergriff
in Vertretung des Vorſtehers der Verſuchs
ſtation, Herrn Prof. Dr. Schneidewind, Herr Dr.
Mayer das Wort, indem er einen klaren Uberblick
über den Zweck und die Art der Ausführung der Ver
ſuche gab. In drei Gruppen begaben ſich dann die
Anweſenden in den Verſuchsgarten, wo ihnen in
Rußerſt intereſſanter Weiſe die z Zt. eingerichteten
Verſuche erklärt wurden. Manch praktiſcher Wink
wurde erteilt und gar mancher wird Anregungen zur
Ubertragung der Verſuche auf ſeine eigene Wirtſchaft
mitgenommen haben. Um 6 Uhr vereinigten ſich
dann die Teilnehmer wieder im Saal des Kurgartens
zum Mahl, an dem u. a. die Herren Graf Hohenthal
Dölkau, Landrat Graf d Haußonville, Ritterguts
beßtzer v. Helldorff St. Ulxich, Amtsrat v. Zimmer



mann Benkendorf teilnahmen. Mehrere treffliche
Reden fanden reichen Beifall. Anſchließend wurde
ein Tänzchen arrangiert, das die Teilnehmer noch
lange zuſammenhielt. Der Verlauf dieſer Veranſtal
tung bewies, daß die landwirtſchaftliche Kreis
vertretung unſeres Kreiſes mit dieſer Einführung
landwirtſchaftlicher Kreistage einem erſprießlichen Ge
danken Raum gegeben hat.

Aus dem Merſedurger und bengchdarten Zreiee

8 Schafſtädt, 26. Juni. Jn der kürzlich ſtattge
fundenen Stadtverordnetenſitzung wurde zunächſt
von dem Urteil des Schiedsgerichts in der Streitſache des
Tiefbohrunternehmers Günther-Mühlhauſen wider die
Stadtgemeinde wegen Abnahme des Bohrloches auf dem
Topfmarkte Kenntnis genommen und beſchloſſen, daß das
Urteil zur Jnformation den einzelnen Stadtverordneten
nochmals zugehen ſolle. Auf alle Fälle hat die Stadt
gemeinde nicht mehr als etwa die größere Hälfte der dem
Tiefbohrunternehmer Günther ſelbſt erwachſenen Koſten
zu tragen, und auch dieſe ſind ihm von dem Schiedsgericht,
wie deutlich aus dem Urteil hervorgeht, nur aus Gründen
der Billigkeit zugeſprochen worden. Vorausſichtlich wird
die Stadtgemeinde gegen die Firma Günther aber noch
in anderer Weiſe Regreß nehmen können Ferner
wurde beſchloſſen, die Arbeiten zum Umbau des
Malzhauſes zu einem Spritzenhauſe und Abbruch
des alten Spritzenhauſes dein Maurermeiſter Paul Dolz
hier zu übertragen. Von der Beſtätigung der Wiederwahlen
des Schiedsmannes Karl Krellmann und deſſen Stell
vertreter Franz Ul rich wurde Kenntnis genommen. Der
letzte Punkt der Tagesordnung, Beitritt der Stadtgemeinde
zu der von der Provinz zu errichtenden Ruhegehaltskaſſe
der Kommunalverbände, wird vertagt, und ſoll das Re

lement nochmals bei den Stadtverordneten zirkulieren.
teran ſchloß ſich eine nichtöffentliche Sitzung.

8 Schkeudittz, 26. Juni. Die hieſigen Maurer,
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter haben am Donnerstag
früh die Arbeit unter den durch das Dresdener Schieds
gericht feſtgeſetzten Bedingungen wieder auf genommen.

Der Enteignungstermin für das zum Bau der
Bahn Lützſchena Schkeuditz benötigte Terrain hat am
Mittwoch ſtattgefunden und dauerte von früh 11 Uhr
bis abends gegen 8 Uhr. Es kam eine Einigung zuſtande.
Der Vertreter der Außenbahn legte gegen die im Intereſſe
der Gemeinden als zu hoch zu bezeichnende Abſchätzungs
taxe Einſpruch ein, deſſen Prüfung und Entſcheid darüber
nunmehr dem Bezirksausſchuß zu Merſeburg unterſteht,

ZFreyburg, 26. Juni. Das Schöffen ge
richt verurteilte den Landwirt Ernſt Rodkſtroh in
Zeuchfeld, weil er den Lehrer Thiemroth daſelbſt be
leidigt hat, zu 40 Mark Geldſtrafe event. 4 Tagen
Haft. Die Gurkenfelder zeigen bisher einen
vorzüglichen Stand, ſo daß wenn das Wetter weiter
günſtig bleibt, ein guter Ertrag zu erhoffen iſt.
Stellenweis haben die Ranken ſchon angefangen zublühen. Eine neue Bi erſ uer rung weg
einem miniſteriellen Entwurf wurde von der Stadt
verordnetenverſammlung genehmigt Uber den Bei
tritt zur neuen Provinzial Ruhekaſſe für Beamte ſoll
eine Kommiſſion erſt Vorſchläge machen. Für den
Fall des Beitritts müßte aber außerdem 5 prozentigen
Gehaltsbeitrag die bisherige Penſion an den Bürger
meiſter a. D. Ehlert aus der Stadtkaſſe direkt weiter

gezahlt werden. e
Wetterwagete.

28. Juni: Kühl, abwechſelnd heiter und wolkig, ver
einzelte Regenuſchauer. 29. Juni: Zuerſt heiter, kühl,
nachher wärmer, mild, zunehmend bewölkt, ſtellenweiſe
etwas Regen

Aus dem Leſerkreiſe.
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Anonyme Einfendungen können nicht berückſichtigt werden

Eingeſandt.) „Aus dem Geiſeltal. Auf
dem Poſthofe eines Ortes im Geiſeltale fand kürzlich
abends wiederum eine ſolenne Prügelei“ ſtatt. Waren
es ſchon vor einiger Zeit die Brüder des Poſtagenten,
welche einen Schmiedegeſellen vom Nachbarorte, der
eine poſtaliſche Beſtellung für ſeinen Meiſter zu be
ſorgen hatte überfielen und ihn gründlich vertobakten“,
ſo war es diesmal der Herr Poſtagent in eigener
Pexſon, welcher ſich ebenfalls einen Schmied zur
„Verarbeitung“ ausgeſucht hatte. Das harmloſe
DOpfer, das mit dem Herrn unter einem
Dache wohnt und dem letzterer ſchon längere Zeit
grollte, ſaß nach ſchwerer Tagesarbeit auf ſeiner
Haustürſchwelle und unterhielt ſich mit ſeinem
Söhnchen. Da rempelte ohne jede Veranlaſſung
der händelſüchtige Menſch, von einer Bierreiſe heim
kehrend, den Schmied an und drängte ihn in die Tür
niſche, faßte ihn an der Kehle und würgte ihn ent
ſetzlich. Der muskulöſe Schmied ſieht ſich in Notwehr
verſetzt, tritt den wohlgenährten Angreifer gegen den
Unterleib und reißt ſich von ihm los. Sofort ergreift
er einen Straßenbeſenſtiel und verſetzt dem übermütigen

Gegner einen gewaltigen Hieb über den Schädel, ſo
daß der Unverbeſſerliche zurücktaumelte und es vorzog,
vom Kampfe abzulaſſen. Ein weithin ſchallendes
Gelächter der übrigen Hausbewohner wurde ver
nommen. Nur der außerordentlich maſſiven Konſtruk
tion des getroffenen „Ballons“ iſt es zu danken, daß
größeres Unglück verhütet wurde. Kreidebleich und
mit ſchlotternden Beinen ſchlenderte der Herr
Agent zur Geburtstagsfeier. Die Einwohner des
Ortes aber nahmen mit allgemeiner Befriedigung von
dieſem Streiche Kenntnis

650

wolle Fahrt geweſen,

Versicherungswesen.
Vereinigung öffentlicher Jeuerverſiche

rungs- Anſtalten in Deutſchland. Die diesjährige
(42) Hauptverſammlung der Vereinigung öffent
licher Feuerverſicherungs- Anſtalten in Deutſchland findet
in den Tagen vom 28. bis 30. Juni in Bielefeld ſtatt.
Für die Tagesordnung dieſer Hauptverſammlung iſt wieder
eine Anzahl wichtiger Verhandlungsgegenſtände in Aus
ſicht genommen. Unter anderen ſollen folgende Vorträge
erſtattet werden: 1. Mitteilungen über die Weſtfäliſche
Feuerſozietät. 2. Neuere Vorkommniſſe auf dem Gebiete
der Feuerverſicherung in Deutſchland. 38. Geſetzgebung
über die öffentlichen Feuerverſicherungs- Anſtalten. 4.
Ausdehnung der Tätigkeit der öffentlichen Jeuerverfiche
rungs Anſtalten auf andere Verſicherungszweige (auf
Waſſerleitungsſchäden, Einbruchdiebſtahl, Mietverluſt
und Chomageverſicherung). 65. Die Behandlung der ſoge
nannten Bagatellſchäden. 6 Der Einfluß des Brenn
materials auf die Rußbildung in Schornſteinen. 7.
Funkenfänger bei beweglichen Dampfmaſchinen. S.
Feuerſchutz großer gewerblicher Riſiken, insbeſondere durch
Sprinkleranlagen. Außer den Leitern und Vertretern der
der Vereinigung angehörenden deutſchen Anſtalten hat eine
größere Anzahl namhafter Perſönlichkeiten als Gäſte der
Verſammlung ihr Erſcheinen zugeſagt. Aus der Provinz
Weſtfalen werden unter anderen die Prsvinzialbehörden
und die Stadtverwaltung von Bielefeld vertreten ſein.
Von den außerdeutſchen öffentlichen Feuerverſicherungs
Anſtalten werden diejenigen in der Schweiz und in Rußland
Vertreter zur Teilnahme an der Verſammlung entſenden
e

Gerichtsver handlungen
Das Urteil gegen Oberleutnant Hof

richt er wurde am Sonnabend nachmittag 6 Uhr verkündet.
Es lautet auf Kaſſierung und 20 Jahre verſchärften
ſchweren Kerker. Des näheren wird hierzu noch aus
Wien gemeldet: Um 5 Uhr nachmittags erfolgte die Ur
teilsverkündigung im Prozeſſe Hofrichter. Nachdem die
Mitglieder des Kriegsgerichtes ſich verſammelt hatten, gab
der Präſident das Zeichen, daß Türen und Fenſter zu öffnen
ſeien, und der Horniſt blies das „Habt Acht Signal
Trommelwirbel ertönten. Hofrichter wurde in Paradeuni
form vorgeſührt, jedoch ohne Säbel. Unter lautloſer Stille
verkündete der Präſident das Urteil. Hofrichter wurde
wegen Meuchelmordes, wie ſchon oben mitgeteilt, zu 20
Jahren ſchweren Kerkers verurteilt.

Luftſchiffahrt.
Die erſte Kölner Paſſagierfahrt des „8. 3.7.“

Das Luftſchiff „L. Z. 7* ſtieg am Freitag vormittag in
Düſſeldorſf zu einer Paſſagierfahrt auf und paſſierte 9 Uhr

Min. in ſchneller Fahrt Eſſen in der Richtung nach
Dortmund. Uber die glücklich verlaufene Fahrt wird
aus Düſſeldorf, 24. Junt, gemeldet: Das Luftſchiff
„Deutſchland („L. Z. 7) kehrte heute mittag gegen 1124
ühr von ſeiner erſten Paſſagierfährt zurück, die es nach
Dortmund und Bochum geführt hatte. Dortmund wurde
zweimal umkreiſt und dann die Rückfahrt angetreten en

ber-H h das S S tea Winde

nierte wieder tadello s.
in Düſſeldorf verlief glatt und ſicher vhne
jeden Unfall. An der Fahrt haben im ganzen
82 Perſonen teilgenommen, darunter etwa 10 Damen.
Wie einige der letzteren verſicherten, war es eine wunder

niemand von den Teilnehmern
hatte auch nur das geringſte Unbehagen. Das Schiff
wurde nach der Landung in die Halle gebracht. Gleich
darauf trat ſtrömender Regen ein.

Ein neues Luftſchiff für Düſſeldorf. Neben
dem „L. Z. 7“* ſoll Düſſeldorf nun bald ein zweite s
Luftſchiff erhalten, und zwar im Gegenſatz zu den
Motorluſtſchiffen mit zylindrigem Tragballonkörper ein
Calottentuftſchiff. Die Gondel und die Hülle ſind bereits
fertig, und man hofft, den noch fehlenden Verſteifungsring
in etwa zwei Monaten von den Mannesmannröhrenwerken
zu erhalten, ſo daß dann ſofort die Probeaufſtiege be
ginnen können. Das Lufſtſchiff, das etwa 300 900 Mk.
koſten wird, iſt ein entlaſteter Drachenflieger nach Ingenieur
Rodeck und Dr. Gans Fabrice. Die Hülle präſentiert ſich
als mächtiger Pilz von 40 Meter Durchmeſſer, die Gondel
hat einen Motor von 100 Pferdekräften. Die geſamte
maſchinelle Antriebskraft des Luftſchiffs ruht auf einer
Drehſcheibe in der Mitte des Gondelbodens, eine Ein
richtung, durch die das Luftſchiff nach jeder Richtung
der Windroſe fahren kann, ohne daß es erforderlich iſt, die
Stellung des Ballons zu ändern. Die Stadt Düſſeldorf
hat für das neue Luftſchiff bereits ein Gelände in der Nähe
der Golzheimer Heide zur Verſügung geſtellt. Mit dem
Bau einer Halle ſoll in Kürze begonnen werden.

Vermischtes.
(Durch Blitzſchlag getötet.) Auf dem Bahn

körper der Strecke Hamburg-Bergedorf wurde der
Eiſenbahnarbeiter Krahn vom Blitz erſchlagen. Jn
der Nähe von Buchholz wurden eine Frau und vier
Kinder beim Heidelbeerpflücken vom Gewitter überraſcht
und von einem Blitzſtrahl zu Boden geſchleudert. Die
Frau wurde getöter, die Kinder erholten ſich wieder

(Mit 12000 Mr. durchgebrannt.) Der Rechnungs
führer Nieho ffvon der Mooradminiſtration in Friedeburg
bei Wilhelmshaven iſt mit der 12000 Mk. enthaltenden
Kaſſe durchgebrannt.

(Luſtmord.) Ein in dem Orte Soborten bei
Teplitz in Böhmen vermißtes 16jähriges bildhübſches
Fabrikmädchen Dittrich wurde ermordet anfgefunden.
Es liegt Luſtmord vor.

(Erdbeben in Algier.) Freitag nachmittag
wurden in Algier im ganzen Weſten des Departements
heftige Erdſtöße verſpürt. Jn mehreren Städten
entſtanden Riſſe in den Häuſern und die Möbel wurden
vom Platz gerückt. Jn Aumale ſind mehrere Häuſer ein
geſtürzt. Menſchen ſind nicht umgekommen. Durch das
Erdbeben ſind dem Vernehmen nach in der Gegend von
Aumale 14 Eingeborene ums Leben gekommen.

(Zum Leichenfund im Comer See.) EinJrrenarzt, der in New York eine Unterſuchung Porter

Charltons vornahm, hat dieſen bereits für geiſtes
krank erklärt. Das Urteil der Gerichtsärzte iſt erſt
kommenden Dienstag zu erwarten Bis dahin unterliegt
er ihrer Unterſuchung. Jegliches Verhör iſt ſolange aus
geſetzt. Das Wiederſehen zwiſchen Vater und Sohn war
erſchütternd. Der Richter Charlton erklärt, daß ſich ſein
Sohn „kaum zum Wiedererkennen“ verändert habe. Der
italieniſche Botſchaftsrat Marquis di Montagliari hat an
Stelle des abweſenden Botſchafters bei der Juſtizbehörde
in Waſhington die Erklärung abgegeben, daß Italien nicht
auf der Auslieferung Porter Charltons beſteht, da dieſer
ebenſo wie ſeine von ihm ermordete Gemahlin amerikaniſche
Staatsbürger ſind. Es verlautet jedoch, daß das Staats
departement nach Abſchluß der Vorunterſuchung Porter
Eharlton den italieniſchen Gerichten zur Aburteilung
überweiſen wird. Sollte allerdings auf Grund der ärzt
lichen Beobachtungen der Mörder für geiſteskrank erklärt
werden, ſo wird eine Uberweiſung an die italieniſche Ge
richtsbarkeit nicht ſtattfinden können. Er würde dann im
Lande bleiben und ſtraflos ausgehen. Seine Überführung
in eine Jrrenanſtalt wäre dann jedoch ſicher.

(50000 Mark aus einem Geldſchrank ge
raubt.) Jm Geſchäftshaus der Manufakturwarenfirma
Heymann, Welton K Co in Berlin, an der Schleuſe,
haben Einbrecher in der Nacht zum Sonnabend den Geld
ſchrank erbrochen und angeblich mehr als 50000 Mark
an barem Gelde entwendet. Wertpapiere und wichtige
Geſchäftspapiere ließen die Diebe liegen. Nach anderen
Meldungen ſoll das entwendete Bargeld nur 15000 Mark
betragen.

(Schneefall in Ungarn.) Jm Pietroßgebirge in
Ungarn ſowie im Bezirke Felſo Vis wüten heftige
Schneeſtürme. Der Schnee liegt bereits über ein
Meter hoch.

Opfer der Berge) Der Geheime Oberregierungs
rat Dr. Hermann Dungs, vortragender Rat im Reichs
juſtizamt in Berlin, der vor kurzem mit ſeiner hochbetagten
Mutter und ſeiner Schwägerin in der Nähe von Chamounix
Wohnung genommen hatte, unternahm am Freitag einen
Ausflug nach der Zinnalſpitze. Geheimrat Dungs
ſtürzte bei dieſem Ausflug, wie es ſcheint tödlich, ab
nähere Angaben über den Unfall fehlen noch. Geheimrat
Dungs ſteht im 55. Lebensjahre; er war im Reichs juſtizamt
lange Jahre Dezernent in Urheberrechtsſachen, er beteiligte
ſich ſeinerzeit auch an der Haager Friedenskonferenz.

(Der Räuber auf dem Fahrrad.) Im Jorſt
zwiſchen Tegel und Schulzendorf wurde, wie wir kürzlich
berichteten, ein ſchwerer Raubanfall verübt. Eine Rentiers
frau aus Berlin, die mit ihrer Tochter im Walde ſpazieren
ging, wurde überfallen und beraubt. Der Täter entfloh
auf ſeinem Rade. Jetzt iſt er in der Perſon des Gelegen
heitsarbeiters* Carl Rüger aus Berlin ermittelt und ver
haftet worden.

(Das Friedberger Attentat.) Der Bank
räuber, der ſich nach dem Bombenanſchlag auf das Rat
haus und nach dem überfall auf den Vorſteher der Reichs
banknebenſtelle in Friedberg erſchoſſen hat, iſt durch
den Berliner Erkennungsdienſt als der am 24 September
1889 zu Leipzig geborene Kommis Otto Winges feſtge

Er war bereits im Mai 1906 zu Münchenſtellt worden. 5 e r den Ste e er feſtgenammen und für den Erkennungsnſt gemeſſen worben. Auf die Feſtſtellung der Perſön

lichkeit des Attentäters hatte der Frankfurter Polizei
präſident eine Belohnung von 300 M. geſetzt.
e (EGSchweres Bauunglkück) Am Sonnabend
morgen ſtürzte in Rixdorf das Gerüſt eines Neubautes

zuſammen und riß mit ſich zwei Arbeiter, Vater und
Sohn, in die Tiefe. Der Vater wurde getötet der
Sohn ſchwer verletzt.

Prediger fu Leipzig
am 25. Juni.

Weizen matt. e n Brau d
inländiſ. 196 202 bz. B. gerſt., hie D.209 214 bz. B. feinſte über Notiz
ruſſiſcher 209 214 bz. 3 ſeſe ab e bz. S

214 bz. B.Kanſas 209.214 b. Mahr- u. gutterw. 118 bis
Roggen ruhig v 154 bz. B.
Preußziſ. 148—152 bz. inländiſ. 169 167 b. B.
ausländ. 147 152 B. feinſter über Notit.

Mehlpreiſe in Leipzig am 25. Juni. (Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 05 29,00 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 22.,00 Mk. ver 100 Kg.
a.
Berliner Getreids- wud Produnktenvsrkahe

Verlin, 25 Juni.
Weizen vor. l. 196 00 197.00 Mark.
Koggen lor int 144,00--145,00 Mark.
Hafer feiz 264,00— 178,00 k. do. mittel 158,00 bis

68 00 Mark.
Weizen el e. 00 eehte 24 50 27 50 Mk.
Roggenmehl Ke. uns 1 17,69 19 79
Kerſte in. letche 180 00 136,90 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 187,00- 1653 90 k. do. rußſ. fret
Wagen leichte 114 00 120,00 Mark.

Weizenklete grob getts eztl. Gac ab Mühle 10 25
Lis 11,80 W. do ſein netto egkl. Sack ab Mühle 10,25 his
11,60 Mk.

Neueste Nachrichten
Kiel, 27. Juni. Die Jacht „Meteor“ mit dem Kaiſer

an Bord paſſterte geſtern um 2 Uhr 45 Min. das Ziel bei
Laboe hinter Weſtward und Germania Der „Meteor“
ſegelte his an die Bofe. Zur Abendtafel auf der „Hohen
zollern“ war Staatsminiſter Freiherr von Schorlemer
geladen.

Liſſabon, 27. Juni. Der Generalſekretär der Zölle
und indirekten Steuern Teixreira de Souza hat die
Bildung des Kabinetts übernommen

La Croſſe (Wiescouſin), 27. Juni. Sonnabend abend
brach auf einem Miſſiſſtppie Dampfer der 1500
Paſſagiere an Bord hatte, ein heftiges Feuer aus. Der
Kapitän ließ den Dampfer ſofort an Land laufen, und faſt
alle Paſſagiere konnten gerettet werden. Einige Frauen

ſollen ihre Kinder in den Fluß geworfen haben, ihnen nach

geſprungen und ſo ertrunken ſein. e e
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Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 20. bis 25. Juni 1910.
Aufgeboten: der Arbeiter Adam

Nowak und Marianng Biedrowska, Kurze
Str 13; der Tiſchlermeiſter Wilhelm Bors
dorff und Anna Müller, Schmale Str. 6
und Clobigkauer Str. 24; der Schuhmacher
Albert Braunroth und Jda Meyer geb
Koderiſch, Neumarkt 49 und Vorwerk 11;
der Tiſchler Paul Fauſt und Anna Wolf
Vorwerk 12 und Gr. Sixtiſtr. 12.

Eheſchließungen: der Sergeant
Ludwig Steinhauer und Margarete Dahn,
Magdeburg.

eboren: dem Schmied Müller 1 T.,
Friedrichſtr. 15; dem Bürodiätar Schiller
I T, Clobigkauer Str. 1; dem Schloſſer
Schröder 1 T., Unter- Altenburg 2; dem
Bäckermſtr. Juckoff Zwill.“S., Neumarkt 21;
dem Poſtſchaffner Müller 1 T., Halleſche
Str. 11; dem Tiſch er Schwarz 1 T., Vor
werk 26; dem Fabrikarbeiter Harkung 1 T.,
Gr. Ritterſtr. 1; dem Bahnarbeiter Berk
1 S., Neumarkt 52.

Geſtorben: des Mechanikers Göhle S.,
3 W., Oelgrube 2; die Witwe Straube geb.
Engelmann, 79 J., Mühlberg 15; die Ehe
frau des Kanzleirats Pohle geb. Lendrich
64 J. Gr. Ritterſtr. 19; des Maurers

Güttel T., 6 M, Obvere Breite Str. 8; die
Ehefrau des Rentiers Hoffmann geb. Reiß,
72 J, Teichſtr. 27; der S des Bäckermſtrs.
Juckoff, 1 T, Neumarkt 21; die Drill S

des Hilfsportier Ludwig, totgeb., Annen
ſtraße 13; der S. des Maurers Frauendorf,
3 W., Sixtiberg 3; die T. des Gaſtwirte
Stein, 1 M., V. d. Gotthardtstor 4.

Auswärtige Aufgebote: der Ar
beiter F. Marten nnd M. Löther, Merſe
burg und Meuſchau; der Architekt K Schild
und B. Le Clere, Gr.-Salze und Halle a. S.;
der Fleiſcher R. Wagenhaus und B. Broſe
Weißenfels und Weida.

Zu den Anzeigen im Standes
amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

Zwunosverstelgerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Spergaun belegenen, im Grundbuche
von Spergau, Band RV, Blatt 649, zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Landwirts
Otto Hoffmann zu Spergan eingetragenen
Grundſtücke
1. Kartenblatt 4, Parzelle 832/121, Gaſt

haus mit Nachbarrecht an der Kirche Nr. 9,
6 Ar, 26 qm mit einem Gebäudeſteuer
nutzungswerte von 939 Mark

2. Kartenblatt 4, Parzelle 120, Häuslergut
an der Kirche Nr 10, 4 Ax, 60 qm, mit
einem Gebäudeſteuernutzungswerte von
420 Mark,

3. Kartenblatt 4, Parzelle 968/511, Wieſe,
28 Ar, 94 qm, mit einem Grundſteuer
reinertrage von 4 53 Talern,

4. Kartenblatt 4, Parzelle 969/512, Acker,
18 Ar, 86 gm, mit einem Grundſteuer
reinertrage von 2,66 Talern, in den
Aengern in der Lautzſchke,

am 29. Juli 1910,
3 Uhr,nachmittags

durch das unterzeichnete Gericht im Hoff
mann'ſchen Gaſthofe zu Spergau verſteigert
werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht.

2. Etage zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen

Halleſche Str. 79, zu erfragen Nr. 81.

gehe 2 r nebſtehör zum 1. Juli zu beziehen
Steinſtr. 9.

Jn beſſerem Hauſe iſt eine Hofwohnung,
2 Stuben, Küche, Kammer und Zubehör,
1. Oktober zu vermieten

Neumarktstor I.
Etne Familten Wohnung 1 Stube,

2 Kammern, l Küche, 1 Stall, an ruhige
Leute zu vermieten Egalſtraße Rr 6.

WGntenbergſtr. 6
iſt eine Wohnung, 5 Räume, Bad, Jnnen-
kloſett, Gasleitung und Garten (1. Oktober
beztehbar) zu vermieten

leine freundliche Wohnung, Stube
Kammer, Küche und Bodenkammer, für 1
oder 2 Perſonen, zu vermieten, ſofort oder
ſpäter zu beziehen Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl

Frenndiiche Wohnung an kleine Famtlie

zum 1. Juli od. ſpäter zu vermieten
Chriſtianenſtr. G.

5 reis 48 Tlr.,Eino Wohin e
zu beziehen Echmale Str. 19.
Hausgrundſtück Nr. 9
in Tragarth anderweit zu vermieten und
1. Oktober d J zu beziehen.

Jum T. J er Keine Wohnung
(60 Taler), Nähe Poſt und Bahn zu ver
mieten. Offerten unter R H 15 an die
Exped d. Blattes.

Städtiſche Sparkaſſe
in Merſeburg.

ſtädtiſchen Sparkaſſe (S 5) vom 29, Juni 22. Juli 1900,
beginnt die Verzinſung der Einlagen bei der
ſelben mit dem Tage nach der Einzahlung und
endigt mit dem Tage vor der Rückzahlung,

worauf wir hiermit aufmerkſam machen
Der Zinsfuß beträgt zur Zeit. 3 o

Merſeburg, den 20. Juni 1910.
Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

ältlich.

Elehtriseno Lieht- ung Krafſübertragungen,

Telefon und Blitzableiter-Anlagen
führt fachgemäss aus

Elektrot. Installations- Bureau
lelefon 360. G. Liebmann, Merseburg. unt. 9

jässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
seide, Stickereien etc. überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden Denkbar gründ

lichste Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Oeberall erhaltich!

Aſleinige Fabrikanten:

Henkel Co., Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

h

Die

Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen, von der
Aufſichtsbehörde genehmigten 2. Nachtrage zu dem Statut der hieſigen

Beamter ohne Kinder gucht Wohnuny

mit 4-5 Zimmern und Gasanlage. Off.
unter G 100 an die Exped. d. Bl
Cinfamilienhans oder Clage

mit zirka 7 Zimmern und Zubehör zum
Oktober d. J zu mieten geſucht. Offert.

unter A B. 1IO0O an die Exped. d. Bl. erb.

Laden Dom 13
1. Ottoder oder ſpäter zu vermieten.

Hausgrupstüoh

mit Garten preiswert zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilen
Wilhelm Vuhrmann, Markt 4.
Paul Richter Roſental 6.

Wo erdaſt Knderwagen,
Dreirad, billig zu verkaufen

Frie richte gße 16 18.
6 Stück kleine Gänſe

zu verkaufen Weuſchau Nr. 10.
Pferde-

Gelegenheitskauf.
2 Dänen (Fuchswallache), fünffährig,

feblerfrei, zweiſpännig auf
ſchwere Laſten eingefahren,

er (Fuchswallach). 4/3 jährig,9 fehlerfrei gleichfalls auf
ſchwere Laſten eingefahren,

aus Privathand direkt in nur gute Privat
hand abzugeben. Anfragen u. C 17 612
an Haaſenſtein Vogler, A. G., Halle
a S, erbeten.

Grüne Nüsse,
Puffbohnen,

neue Kartoffeln
Otto Liopoid, Vürgergarten.

„Jch Utt ſeit 3 Jahren an gelbl. Aus
ſchlag, mit furchtbarem

J 7 J
Als ich noch nicht die Hälfte Jhrer
Zucker's Patent-Medizinal- Seife aufge
braucht hatte, war der Ansſchlag mit dem
Jucken vollſtändig beſeitigt. H. Sch.,
Polizei Sergeant in D. a Stck. 50 Pf.
(182/0ig) und 1,50 Mk. (85 o ig, ſtärkſte
Form). Dazugehörige Zuckkob Creme

75 Pf. und 2 Mk., ferner Zuckeob- Seife
(mild), 50 Pf. und 1,50 Mk. Bei Wilh.
Kieslich und Rich Kupper

Geehrter Berr Apotheker!

Senden Sie mir nochmals 2 Doſen
RinoSalbe“. Ich muß Jhnen auch
gleich meinen Dank ausſprechen für
dieſe Salbe. Jch hatte in meinem
Schienbein 8 große Löcher, und ich
habe vieles verſucht aber alles umſonſt.
Nachdem ich nun von Jhrer Rind Salbe
verbrancht, iſt mein Bein ganz verheilt.
Jch habe Jhre Salbe auch ſchon weiter
empfohlen.Original Düchopp Vahrräder

Original Därkopp- Nähmaschinen
ſind akkurateſte Präziſionsarbeit.

Geräuſchloſer Gang. Nähmaſchinen zum Etſcken und Stopfen ſehr geeignet.
Eig ne Reparaturwerkſtatt.

Erädmannm, Stufenstr. 7.

Dotenh., 25,/2. 06.

G. Platz
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Veinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, und iſt in Doſen àMk. I. I6 und Mk. 2.25 in den Apotheken

e e S echt e epa weiß grün rot rigSchubert Co. Weinböhla Dresden.
Fälſchungen weiſe man zurück

FAHRRADER un
MorOR ZWEIRADER

von höchsfer
Vollendung.
PARis 1900
GRAND PR-

Die mwemnesten Modelle sind angekommen.

Kremſerfuhren,
d Hochzeits, Viſiten-e

e n Obenauf, Goldene de
Foſonhon 298

Die Einzige
beſte und ſicher wirkende mediz
gegen alle Hautunreinigkeiten und Han
ausſchläge, wie: Miteſſer, Finnen, Flechten,
Blütchen, Geſichtsröte 2e, iſt unbedingt die
echte SteckenßſerdTeerſchwefel Seife von
Bergmann Co., Radebeul a Stück 50
bei Wilhelm RKieslieh, Re
Rietze, W. Fuhr mann.
Berlin Steglitzerſt' aße 18, vt.
r

Wahre Wunderkinder
erzielt man mit

Carl Kochs Nährzwiebaek,
denn derselbe ist sehr wohl
sehmeckend, besſtet höeh-
sten Nährwert, befördertdie KRörperzunahme, stärkst
den Knochenbau, verhim-
dert die Kinderkrank-heiten als Rachitis, Skrophulose
ete., da er die Bestandteile einer
guten Kubmileh mit den der Mutter-
mileh eigenen Nährsalzen und Phos-
phaten Vereint. Zu haben in Tüten
und Paketen a 10, 20, 30 u. 60 P.
in den dureh Plakate Kennt-
Kehen Verkaufsstellen.

Werantwortliche Redaktion Drng und Verlag von Ty. Ropner, Merſeburg.
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